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Psychisch kranke Menschen aus 
dem Kreis können seit zwei Jah-
ren stationär in Unna behandelt 
werden. Das Team der LWL-Kli-
nik hat schon vielen Männern 
und Frauen mit Depressionen, 
Psychosen, Persönlichkeitsstö-
rungen, Angststörungen oder 
der Borderline-Erkrankung ge-
holfen. 

Zuständig für die Krankenhaus-
Behandlung psychisch kranker 
Menschen aus Dortmund und 
dem Kreis Unna mit seinen zehn 
Städten war und ist die LWL-Klinik 
in Dortmund, in der nach wie vor 
Menschen aus dem Kreis Unna 
behandelt werden. Eine Bereiche-
rung für die Betroffenen aus dem 
Kreis ist darüber hinaus die Sta-
tion der Klinik im Evangelischen 
Krankenhaus in der Holbeinstra-
ße 10, die ihren Krankenhaus-Auf-
enthalt so näher an ihrem Zu-
hause und damit auch näher bei 
Familie und Freunden verbrin-
gen können. Nach der Behand-
lung im Krankenhaus können sie 
wenn nötig in den Tageskliniken  
der LWL-Klinik in Unna, Lünen 
oder Bergkamen weiter behan-
delt werden. Eine Tagesklinik ist 
eine „Klinik ohne Bett“ – die Pati-
entinnen und Patienten verbrin-
gen die Abende und Nächte so-
wie die Wochenenden zu Hause. 
Die Tagesklinik in Bergkamen ist 
speziell für ältere Menschen da. 

Für Erwachsene mit unter-
schiedlichsten Erkrankungen 
und jeden Alters
In der Krankenhausstation in der 
Holbeinstraße haben alle Pati-
enten ihr Bett – in Dreibett-, Zwei-
bett- oder Einzelzimmern. Auch 
für Wahlleistungspatienten („Pri-
vatpatienten“) gibt es Zimmer. 
Die meisten Menschen verbrin-
gen drei bis vier Wochen hier und 
gestalten den Tag nach ihrem 
eigenen „Stundenplan“: Ergo-
, Kunst- und Bewegungsthera-
pie, Gruppengespräche, Einzel-
gespräche mit dem Arzt oder den 
Psychologinnen. Der Oberarzt 
Michael Wischeler: „Wir sind eine 

den Krankenhausaufenthalt hi-
naus hilfreich zur Seite.“ Bei kör-
perlichen Beschwerden, die wäh-
rend der Behandlung auftreten, 
arbeitet das Team der LWL-Station 
mit den Kolleginnen und Kolle-
gen des Evangelischen Kranken-
hauses zusammen. Nachts sind 
mindestens zwei Pflegerinnen 
oder Pfleger die Ansprechpartner 
der Patienten. 

In der Klinik wird der Grund-
stein gelegt, auf dem man auf-
bauen kann.
Als kürzlich eine ältere Dame ent-
lassen wurde, übergab sie dem 
Arzt einen langen Brief, in dem sie 
ihren Krankheitsverlauf und die 
Behandlung beschrieben hat. Sie 
hatte unter einer schweren De-
pression gelitten. Ein Auszug aus 
ihrem Schreiben: „Im Nachhinein 
kann ich sagen, dass nahezu jede 
Therapie etwas in sich hatte, das 
mich vorwärts gebracht hat, auch 
wenn sich mir der Sinn oftmals 
erst im Nachhinein erschloss. Psy-
chotherapie, egal welcher Art und 
Form ist ein Weg zu sich selbst. 
Und das ist alles andere als Ent-
spannung oder Urlaub. In einer 
Klinik wird der Grundstein ge-

offene Station, das heißt, dass 
alle Patienten freiwillig hier sind 
und sich gut orientieren können. 
Wir behandeln erwachsene Men-
schen (ab 18 Jahren) mit unter-
schiedlichsten Diagnosen  auf 
einer Station. Auch Frauen und 
Männer über 65, die sonst üb-
licherweise auf gerontopsychi-
atrischen Stationen behandelt 
werden. Voraussetzung für eine 
Aufnahme bei uns ist, dass die 
Personen weder sich noch ande-
re Menschen gefährden und dass 
sie gut orientiert, also nicht weg-
laufgefährdet sind, dass man ver-
bindlich Absprachen mit ihnen 
treffen kann und dass sie sich zu-
mindest größtenteils selbst kör-
perlich versorgen können. Leichte 
Denk- und Gedächtnisstörungen 
sind auch kein Problem.“ 
 Menschen, die in schweren 
akuten Krisen sind, beispielswei-
se wenn sie suizidgefährdet sind, 
sind am besten im Mutterhaus 
in Dortmund aufgehoben, kön-
nen aber nach der akuten Krise 
auch nach Unna verlegt werden.  
Die meisten Patienten kommen 
mit einer Überweisung / Einwei-
sung vom Hausarzt oder Psychi-
ater. Sie können unter 02303 / 
918 – 76 100 anrufen und einen 
Termin für ein Vorgespräch ab-
machen. Michael Wischeler: „Wir 
freuen uns, wenn die Betroffenen 
nach dem Krankenhausaufent-
halt positiver ins Alltagsleben zu-
rückkehren und dieses auch al-
leine bewältigen können. Unsere 
Tageskliniken, aber auch die Am-
bulanz unserer Station stehen 
den Patienten nach Bedarf über 

legt. Die Arbeit wird dann, wenn 
man stabiler wird, in einer ambu-
lanten Therapie fortgesetzt. Und 
das habe ich mir vorgenommen.“ 

Kurzinfo:
Die Station in Unna ist eine Stati-
on der LWL-Klinik Dortmund. Hier 
können zeitgleich bis zu 45 Pa-
tientinnen und Patienten (ab 18 
Jahren) mit unterschiedlichsten 
Diagnosen behandelt werden.
 Die Station befindet sich im 
Erdgeschoss des Evangelischen 
Krankenhauses in der Holbein-
straße 10. Informationen und Ter-
mine für ein Vorgespräch bekom-
men Sie im Stationszimmer unter 
der Telefonnummer 02303 / 918 
– 76 100. Das Mutterhaus in Dort-
mund hat die Nummer 0231 / 
4503 – 01

– Anzeige –

  Im Erdgeschoss des EK-Unna 
befindet sich die Station der 
LWL-Klinik.

  Das Team der
 LWL-Station Unna.

    Der Oberarzt und Facharzt für 
Psychiatrie und Psychothera-
pie Michael Wischeler.

Wohnortnahe Hilfe für psychisch Erkrankte
Die Station der LWL-Klinik im Evangelischen Krankenhaus
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Editorial
Liebe Leserinnen und Leser,
Das haben wir schon in der 
Schule gelernt: Die Sonne ist 
400 Mal größer als der Mond. 
Manchmal ergeben sich aber 
durchaus Konstellationen, 
dass Sonne und Mond am ir-
dischen Himmel etwa gleich 
groß erscheinen.

Besonders spannend wird das 
bei einer totalen Sonnenfinster-
nis. Die tritt ein, wenn der Mond 
die Sonne komplett verdeckt 
und sein Kernschatten auf die 
Erde fällt. Der kann bis zu eini-
ge hundert Kilometer breit sein, 
und rast mit hoher Geschwindig-
keit über die Erde. In dem schma-
len Korridor wird es für wenige 
Minuten nachtdunkel, Sterne er-
scheinen am Himmel, Tiere ge-
hen auf Nachtmodus und legen 
sich zur Ruhe.
 Viele erinnern sich wahr-
scheinlich noch an die vorige to-
tale Sonnenfinsternis in Mittel-
europa. Das Ereignis liegt nun 
beinahe exakt 18 Jahre zurück: 
Am 11. August 1999 wurde es in 
Deutschland gegen 12.30 Uhr für 
kurze Zeit dunkel. Leider spielte 
das Wetter nicht mit: Schon am 
Vorabend zogen dunkle Wolken 
auf und versperrten den Blick 
auf die Sonne. Mancherorts reg-
nete es sogar in Strömen. Die to-

tale Finsternis dauerte ungefähr 
zweieinhalb Minuten, hieß es 
später.
 Da sich im Durchschnitt das 
Spektakel nur alle 375 Jahre von 
einem bestimmten Ort aus be-
obachten lässt, brechen mage-
re Zeiten an:  Über die nächste 
totale Finsternis in Deutschland 
dürfen sich unsere Enkelkinder 
freuen. Im September 2081 wird 
man in Mitteleuropa wieder ver-
folgen können, wie der Mond 
die Sonne verdeckt. Wer nicht 
so lange warten will, sollte da-
rüber nachdenken, einen US-
Trip anzutreten. Dort läuft der 
Countdown zur totalen Sonnen-
finsternis, die ist für den 21. Au-
gust angekündigt und die erste 
über dem nordamerikanischen 
Kontinent seit 1979. Unzählige 
Menschen werden sie miterle-
ben - live, im Fernsehen oder via 

Live-Stream. Schon jetzt gibt es 
Warnungen vor einem riesigen 
Verkehrschaos, wenn Millionen 
Schaulustige in die Kernzone rei-
sen werden.
 Hotels sind seit Monaten, 
manche schon seit Jahren, aus-
gebucht, zahllose „Eclipse-Festi-
vals“ sind vorbereitet. Zu verfol-
gen ist das Spektakel in einem 
etwa hundert Kilometer breiten 
Streifen von Oregon über Kansas, 
Tennessee und South Carolina.
 Wer das Spektakel im Au-
gust verpasst, hat noch einmal 
die Chance. Allerdings nur auf 
eine partielle Finsternis:  Am 12. 
August 2026 wird es in Island, 
Portugal, Spanien und auf den 
Balearen fast stockfinster. Reser-
vieren Sie also schon einmal ein 
Hotelzimmer. Viel Spaß im Som-
mer wünscht Ihr Team der Orts-
zeit.
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Keime

Spaziergang endet im Krankenhaus
Wie schnell aus einer kleinen 
Wunde am Finger eine ernst-
hafte Entzündung der ganzen 
Hand werden kann, das hat 
der Feuerwehrmann Mirco 
Reichmann am eigenen Leib 
erfahren. 

„Ich bin mit meiner Lebensge-
fährtin samstags abends nach 
dem Essen in Dortmund noch 
eine Runde spazieren gegan-
gen. Dabei habe ich mich um-
gedreht und bin mit der Hand 
gegen irgendetwas gestoßen. 
Was das genau war, können 
wir nicht mehr sagen“, erklärt 
Reichmann.  Der Stoß hat zu ei-
ner kleinen aber tiefen Risswun-
de geführt, die ärztlich versorgt 
werden musste. 
 Das Paar ist in Dortmund ins 
Krankenhaus gefahren, wo die 
Wunde versorgt und genäht 
wurde. Die Sache schien erledigt 
und es ging zurück nach Hau-
se. „Am nächsten Morgen war 
die ganze Hand rot, schmerzte 
und war auf die doppelte Größe 
angeschwollen.“ Vom örtlichen 
Notdienst wird Reichmann in 
die Klinik für Handchirurgie im 
Katharinen-Hospital Unna ge-
schickt.

Diagnose Phlegmone
„Dort haben sie die Diagno-
se Phlegmone gestellt“, sagt 
Reichmann. Diese eitrige, sich 
schnell ausbreitende Entzün-
dung, wird durch Keime hervor-
gerufen.  In diesem Fall waren 
zwei Keime beteiligt, die so ge-
nannten „vergrünenden Strep-
tokokken“ (viridans-Streptokok-
ken) und Staphylokokken. Beide 
Keime sind eigentlich harmlos, 
können aber unter bestimmten 
Bedingungen gefährliche In-
fektionen hervorrufen. Die ver-
grünenden Streptokokken, eine  
Gruppe von kugelförmigen 
Bakterien,  kommen in der Re-
gel im Mundraum sowie in der 
Hals-Nasen-Rachen-Region vor. 
Im Mund können einige Arten 
zu Karies führen. Staphylokok-
ken sind ebenfalls meist harm-
lose Bakterien, die auf unserer 

Haut, auf inneren Schleimhäu-
ten oder auch in der Umwelt, 
zum Beispiel in Gewässern, vor-
kommen. Wenn sie auf Lebens-
mitteln zum Menschen geraten, 
können sie Lebensmittelvergif-
tungen verursachen. Für beide 
Bakterien gilt: Dringen sie ins 
tiefere Gewebe ein, finden sie 
sehr gute Wachstumsbeding- 
ungen vor, vermehren sich ra-
sant und führen so zur Entzün-
dung.
 Letzteres war bei Reichmann 
der Fall. „Mir wurde erklärt, dass  
bei dem Stoß auch eine Finger-
sehne verletzt wurde. Weil die 
Sehnen in der Hand miteinander 
verbunden sind, konnten sich 
die Keime schnell ausbreiten und 
haben so für die Entzündung der 
gesamten Hand gesorgt.“

Drei Tage Krankenhaus
Dr. Olivia Dahlmann, behan-
delnde Ärztin und Leitende 
Oberärztin der Handchirurgie 

in Unna, erläutert die folgende 
Versorgung: „Wir haben dann 
in einer erneuten Operation die 
Fäden der entzündeten Wunde 
gezogen, sie gereinigt und wie-
der vernäht. Die Entzündung 
haben wir über einen Tropf mit 
Antibiotika behandelt, so dass 

der Patient drei Tage stationär 
aufgenommen wurde.“
 Reichmann ist jetzt wieder 
auf dem Weg der Besserung: 
„Die Hand ist gut geheilt, so-
dass ich mit der Krankengym-
nastik anfangen konnte.“  Kran-
kengymnastik werde sehr oft 
nach Handoperationen verord-
net, erklärt Dr. Dahlmann, da-
mit die Finger nach der langen 
Fixierung durch eine Schiene 
nicht steif bleiben, sondern wie-
der beweglich werden. 
 Dieser Fall zeigt: Es reicht oft 
schon die kleinste Unachtsam-
keit, die eine ernste Infektion 
nach sich ziehen kann. Das be-
stätigt auch die Handchirurgin: 
„Solche Entzündungen können 
schnell passieren, oft reichen 
schon kleinste Verletzungen.“ 
Sehr häufig habe sie Patienten 
mit einer Entzündungen des 
Nagelbettes. Kleine Risse in der 
Nagelhaut entzünden sich, weil 

Schmutz zumBei-
spiel von der Gar-
tenarbeit in die 
Wunde kommt.

Infektionen
vorbeugen
Wie kann man 
verhindern, dass 
aus eigentlich 
harmlosen Ver-
letzungen, ernst-
hafte Infektionen 
entstehen? „Die 
Hände sollten 
nach zum Bei-
spiel der Garten-
arbeit gründlich 
gewaschen und 
Schmutz unter 
den Nägeln weg-
gebürstet wer-
den. Dann am be-
sten mit Tüchern 
oder Sprays, die 

heute ja schon fast jeder zu 
Hause hat, desinfizieren. Und 
ganz wichtig: die Hände eincre-
men!“, sagt Dr. Dahlmann. Denn 
besonders bei trockenen und 
rissigen  Händen ist die Gefahr 
höher, dass sich kleine Stellen 
entzünden.
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Keime

Sommerzeit ist Gartenzeit.  Da-
mit Gartenbesitzer ihre grüne 
Oase genießen können, mähen 
sie den Rasen, bepflanzen die 
Beete und jäten das Unkraut. 

Doch gerade beim Umgang 
mit Rasenmäher, Heckensche-
ren und Co. ist Vorsicht gebo-
ten, weiß Dr. Olivia Dahlmann, 
Leitende Oberärztin der Klinik 
für Handchirurgie in Unna: „Ich 
habe jedes Jahr mindestens ein 
bis zwei Patienten, die aus den 
Messern des Rasenmähers Gras 
herausholen wollten und dabei 
Finger verlieren.“ Daher appel-
liert sie: „Mit den Fingern weg 
vom Rasenmäher!“
 
Keime im Boden
besonders aggressiv
Aber auch weniger dramatische 
Verletzungen können gefährlich 
werden. Denn die Keime in der 
Erde sind besonders aggressiv, 
so dass sich auch kleine Schnitt-
wunden entzünden können 
und im schlimmsten Fall ope-
riert werden müssen. Besonders 
gefährdet für solche Entzün-
dungen sind nach Dahlmann 
Diabetiker und Menschen mit 
geschwächtem Immunsystem, 

beispielsweise nach einer Che-
motherapie.

Handschuhe tragen ist Pflicht
Um das Risiko zu minimieren rät 
sie: „Immer Handschuhe tragen 
bei der Gartenarbeit!“ Verletzt 
man sich doch  durch eine unge-
schickte Bewegung, sollte man 
„auf keinen Fall selber herum-
stochern, denn dadurch erhöht 
sich die Infektionsgefahr“. Statt-
dessen sollte die verunreinigte 
Wunde mit Wasser ausgewa-
schen, mit Desinfektionsmittel 
gesäubert und danach mit einer 
Kompresse abgedeckt werden. 
Anschließend sollte die Wunde 
beobachtet werden. Wenn sich 
die Wunde rötet, gilt es späte-
stens am nächsten Tag ins Kran-
kenhaus zu gehen. 
 Gleiches gilt bei Tierbissen, 
da ist  allerdings sofort ein Arzt-
besuch erforderlich. Denn bei 
der Erstversorgung der Wunde 
wird auch der Impfstatus über-
prüft und gegebenenfalls not-
wendige Impfungen wie Teta-
nus aufgefrischt. Werden diese 
Tipps eingehalten, lassen sich 
Unfälle bei der Gartenarbeit ver-
hindern, der Sommer wird zum 
Vergnügen.

Eine kleine Wunde am Finger brachte Feuerwehrmann Mirco Reich-
mann für drei Tage ins Krankenhaus.(Fotonachweis für alle: Mirco 
Reichmann)

„Finger weg vom Rasenmäher“ sagt Dr. Olivia Dahlmann, Leitende 
Oberärztin der Klinik für Handchirurgie im Katharinen-Hospital Unna.
Foto: Katharinen-Hospital Unna 

Vorsicht bei der Gartenbarbeit
So können Verletzungen verhindert werden



6 | Ortszeit Juli 2017

Aktuell

Für ihre vorbildlichen An-
gebote im Bereich der Be-
rufsorientierung erhielten  
neun Schulen aus dem Kreis 
Unna, Dortmund und Hamm 
das „Berufswahl-SIEGEL”. Die 
Auszeichnung wird von der 
Stiftung Weiterbildung der 
Wirtschaftsförderung Kreis 
Unna (WFG) in Kooperation 
mit weiteren Partnern seit 
mehr als zwölf Jahren an all-
gemeinbildende weiterfüh-
rende Schulen verliehen. 

Bei der Preisverleihung  im Rat-
haus Dortmund durften sich 

Dieser Ansicht ist vor allem 
foxIT Geschäftsführer Tobias 
Haarmann. Der 30-jährige Un-
naer leitet vielseitige Projek-
te, wie z.B. den technischen 
Bereich zur Eröffnung des m7 
Business Centers Unna im In-
dustriepark Ost. (m7-unna.de)

Angefangen von Smartphones, 
über PCs, Notebooks und Dru-
ckern, bis hin zu komplexen Ser-
versystemen, Netzwerken und 
Telefonanlagen, kümmert sich 
die foxIT um Planung, Installati-
on, Reparatur und Wartung.
Aufgrund der zahlreichen tech-
nischen Möglichkeiten, ist eine 
kompetente Bedarfsanalyse oft-
mals der Schlüssel zum Erfolg. 
Gerade deshalb, hat es sich der 
IT-Dienstleister zur Aufgabe ge-
macht, seinen Kunden die not-
wendige Transparenz zu schaf-

sechs Schulen über die RE-Zer-
tifizierung freuen. Drei Schulen 
erhielten die begehrte Plaket-
te im Rahmen der RERE-Zerti-
fizierung. „Eine Schule, die das 
Siegel führt, hat eine heraus-
ragende Berufs- und Studien-
orientierung. Sie kümmert sich 
intensiv um ihre Schülerinnen 
und Schüler und erreicht so, 
dass ihre Absolventen einen 
Anschluss an ihre Schullauf-
bahn finden“, sagte Ullrich Sier-
au,  Oberbürgermeister der 
Stadt Dortmund. Die ausge-
zeichneten Schulen würden mit 
ihrem Engagement somit ei-

fen und unnötigen Kosten 
vorzubeugen. 
Das Unternehmen ist in ganz 
NRW tätig und genießt großes 
Vertrauen von Kunden aus den 
Bereichen Gesundheitswesen, 
kleiner und mittelständischer 
Gewerbe, Produktion, Freiberuf-
ler, Rechtsanwälte und Privat-
kunden.
Sind auch Sie auf der Suche 
nach einem kompetenten Part-
ner für Ihre EDV oder möchten 
sich gern eine zweite Meinung 
einholen? Die foxIT wird Ihren 
Wünschen gerecht.

nen Beitrag zur Senkung der 
Jugendarbeitslosigkeit leisten, 
lobte der Oberbürgermeister.

„Sicherung von Fachkräften“
 Auch Claudia Hermsen, Jury-
vorsitzende und Geschäf ts-
führerin der Agentur für Ar-
beit Hamm, hieß die Vertreter 
der Schulen und die geladenen 
Gäste zu der Feierstunde will-
kommen. Jan Dettweiler, pro-
jektverantwortlich bei der Stif-
tung Weiterbildung der WFG 
Kreis Unna, zog ein durchweg 
positives Fazit der Veranstal-
tung: „Nach der heutigen Preis-
verleihung tragen in Dortmund, 
Hamm und im Kreis Unna nun 

Ausgezeichnete Schulen
„Berufswahl-SIEGEL“ für vorbildliche Angebote zur Berufsorientierung 

PC, Internet & Telefon 
... sind Vertrauenssache!

44 Schulen das SIEGEL. „Durch 
die Verleihung animieren sich 
die Schulen gegenseitig, im-
mer weiter an ihren Angebo-
ten für Jugendliche zu arbeiten. 
Sie sorgen somit für die dauer-
hafte Sicherung von Fachkräf-
ten in der Region”, erklärt Jan 
Dettweiler abschließend. Aus 
der Region erhielten folgen-
de Schulen das Siegel:  Fried-
rich-von-Bodelschwingh-Schu-
le, Bergkamen ; Gymnasium 
Lünen-Altlünen, Karl-Brauck-
mann-Schule, Holzwickede, Wil-
ly-Brandt-Gesamtschule, Berg-
kamen, Pestalozzi-Hauptschule, 
Bönen, Städtische Realschule 
Lünen-Altlünen.

Tobias Haarmann:
„Keine Magie,

Lösungen!“

– Anzeige –



– Anzeige –

Wer das Stadtfest Unna be-
sucht, kann sich neben den 
zahlreichen Bühnen und den 
über 100 Stunden Programm 
auf jede Menge Aktionen in 
der ganzen City freuen!

Tausende begeisterte Besu-
cher sind ein eindeutiger Be-
weis – dass das Stadtfest in 
Unna zu den ganz großen At-
traktionen der Region zählt. 
Vom 1. bis zum 3. September 
wird an drei Tagen überall in 
der Stadt getanzt, gerockt und 
gelacht. Menschen von überall 
her säumen die Gassen, flanie-
ren durch die Innenstadt und 
genießen bei kühlen Getränken 
die fröhliche und ausgelassene 
Atmosphäre. 

Vielfalt auf acht Bühnen
Eine bunte Mischung an Künst-
lern warten auf die vielen Be-
sucher. Acht Bühnen das heißt: 
jede Menge Vielfalt und für je-
den Musikgeschmack ist etwas 
dabei! Dabei spielen neben den 
beliebten lokalen Größen auch 
immer wieder Bands, die in der 
nationalen und internationalen 
Musikszene Beachtung finden. 
Hier ein paar Namen: COFFEE, 
CAKE & SUGAR mit Jini Meyer 
(ehem. Luxuslärm) – BEATPAKK 
– ZAUBERHAFT - ROCKAROMA
 Zudem gibt es aber auch 

viele Überraschungen in der ge-
samten City. Hier präsentiert 
sich ein Rathausplatz mit neu-
en Perspektiven. Denn mit der 
großen spektakulär beleuchte-
ten Bühnenüberdachung, dem 
SKYLINER, auf dem Rathausplatz 
und Aktionen unseres Partners 
dem ULAUBSGURU wird er si-
cherlich wieder der Hingucker 
des Festes.

 Stadt wird zur Bühne
Stadtfest Unna: hier wird die ge-
samte Stadt zur großen Büh-
ne. Freuen Sie sich mit uns auf 
die große Auswahl an Künstlern 
und deren Bühnenshows und 
genießen Sie die Abende bei 
Bier oder Wein an einem unsere 
zahlreichen Ständen. 
 Das größte Musikfestival der 
Region punktet nicht nur durch 
ein überaus vielfältiges Musik-
programm aus Neuem und gut 
Bewährtem. Denn auch an un-
sere lieben Kids wurde wie im-
mer gedacht. Mit tollen Kinder-
fahrgeschäften, Kindertheater 
und natürlich am Sonntag der 
berühmte Kindertrödelmarkt. 
Auch Hund, Katze Maus haben 
Samstag und Sonntag bereits 
Tradition denn unsere Kleinen 
können sich wieder schminken 
lassen. 
 Stadtfest in Unna - immer ein 
Besuch wert!

UNNA FEIERT - Stadtfest Unna im September!
Das Musikfestival bietet über 100 Stunden Programm

Ortszeit Juni 2017 | 7
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Ausreichend trinken – das ist 
bei sommerlichen Tempera-
turen sowohl für das körper-
liche als auch für das geistige 
Wohlbefinden ganz wichtig. 
Darauf weist Amtsarzt Dr. 
Bernhard Jungnitz hin.
Bei hohen Temperaturen wird 
viel geschwitzt. Dadurch verliert 
der Körper jede Menge Flüs-
sigkeit und Salze. „Werden die-
se Verluste nicht ausgeglichen, 
kann es zu Kreislaufproblemen 
bis hin zum Kreislaufversagen 
kommen“, weiß der Kreis-Me-
diziner. Doch nicht nur das: In-
tensives Schwitzen „macht das 
Blut dick“, was zu einer lang-
sameren Blutzirkulation führt. 
Folgen sind zum Beispiel Kon-
zentrationsschwäche und Mü-
digkeit.

Mineralwasser ja,
Alkohol nein
Als Durstlöscher und zum Auf-
füllen der ausgetrockneten 
Flüssigkeitsdepots des Körpers 

eignen sich Leitungs- und Mi-
neralwasser oder auch Frucht-
saftschorlen. Alkoholische Ge-
tränke, aber auch Kaffee oder 
schwarzer Tee wirken harntrei-
bend und sollten deshalb mög-
lichst gemieden werden. Ge-
trunken werden sollte eine 
Flüssigkeitsmenge zwischen 2,5 
und drei Litern.

Was tun beim Sonnenstich?
Ganz wichtig: Treten Symptome 
eines Sonnenstichs wie Übel-
keit, Erbrechen, Schwindel-
gefühl und Kopfschmerz auf, 
gehört das Trinken von Lei-
tungs- oder Mineralwasser ne-
ben kühlen Kopfwickeln zu den 
wichtigsten Maßnahmen.

 Immer ausreichend Trinken
Die beste Vorbeugung ist die 
regelmäßige Flüssigkeitsauf-
nahme. „Wer durstig ist, leidet 
bereits unter Wassermangel“, 
betont Dr. Bernhard Jungnitz. 
Diesen Hinweis sollten gerade 

ältere Menschen beherzigen, 
denn mit zunehmendem Alter 

Bei Hitze das Trinken nicht vergessen
wird „ausreichend trinken“ ger-
ne vergessen!

Aktuell
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Wenn man Mr. Google nach 
dem Begriff „Coaching“ 
fragt, erfährt man, dass es 
inzwischen für alles einen 
Coach gibt: Live Coach, Fi-
nanzcoach, Lebenslagen-
c o a c h ,  Ve r ä n d e r u n g s -
coach, spiritueller Coach, 
Jakobsweg Coach ….  Nicht 
immer ist es leicht, zwi-
schen seriösen und weni-
ger seriösen, hilfreichen 
und weniger hilfreichen, 
notwendigen und über-
flüssigen Angeboten zu un-
terscheiden.

A b e r  w a s  i s t  Co a c h i n g 
nun eigentlich? Und wer 
braucht das?
Coach heißt ursprünglich 
Kutsche auf englisch. In alten 
Zeiten konnte man schnel-
ler und leichter ans Ziel kom-
men, wenn man eine Kut-
sche nahm. Es war teurer, 
aber manche Ziele waren nur 
so zu erreichen. Zumindest 
war es eine enorme Erleichte-
rung, die Hilfe einer Kutsche 
(Coach) in Anspruch zu neh-
men. Nichts anderes macht 
ein Coach: Er hilft, ein Ziel zu 
erreichen. Auch Ziele, bei de-
nen man sich im Kreis zu dre-
hen scheint oder keinen Weg 
sieht. Mein Motto ist: Es gibt 
immer einen Weg. Immer.

Frau K. war eine erfolgreiche 
junge Frau. In der letzten Zeit 
hatte sie viele Dinge zu be-
wältigen – Studium, Wohn-
ortwechsel, Trennung, berufli-
che Karriereplanung. Sie fühlte 
sich müde und unsicher und 

wusste auch nicht so richtig, 
wie es weitergehen sollte in ih-
rem Leben. Sie zweifelte an ih-
ren eigenen Zielen und wusste 
erst recht nicht, wie sie sie er-
reichen sollte. Manchmal fiel 
es ihr sogar schwer, morgens 
in die Straßenbahn zu steigen.
  Am Anfang trafen wir uns 
wöchentlich. Im ersten Schritt 
ging zunächst darum, kleine 
Soforthilfestrategien zu entwi-
ckeln, damit es ihr in ihrer Si-
tuation schnell besser gehen 
konnte. Das war ein sehr per-
sönlicher, individueller Prozess. 
„Dass schon ganz kleine Din-
ge helfen, wenn man sie ein-
fach tut, hätte ich vorher nie 
geglaubt“, sagte Frau K. Dann 
wurden die Abstände zwischen 
den Gesprächen größer. Eini-
ge wirksame Methoden hal-
fen, die eigenen Fähigkeiten 
und Ressourcen wieder sehen 
zu können. Schritt für Schritt 
konnte Frau K. wieder an Si-
cherheit  gewinnen und ihre 
Ziele verfolgen. In den letz-
ten Monaten gab es nur noch 
wenige Gespräche. Sie halfen 
Frau K. dranzubleiben, damit 
aus dem Erfahrenen und Ge-
lernten stabile neue Gewohn-
heiten entstehen können. 

Die Arbeit nach meinem Ge-
löst! System läuft meistens in 
diesen drei Phasen: 

•  Schnelle Soforthilfe, um 
handlungs- und entschei-
dungsfähig zu bleiben

•  Nachhaltige Lösungen im 
Denken, Fühlen und Han-
deln entwickeln

– Anzeige –

Massener Straße 33 • 59423 Unna
Telefon: 02303 3050264 • Mobil: 0151 19116482
www.carolabaxmann.de • info@carolabaxmann.de

Coaching hilft. Aber wie?

•  Stabilisierung und Entwick-
lung neuer Gewohnheiten

Teile dieses lösungsorientier-
ten Coachingprozesses kön-
nen auch online, per Mail 
oder telefonisch stattfinden. 
Meine Klienten zahlen das 
Coaching meist selbst. Gibt 
es schließlich etwas Besseres, 
als in die eigenen Entwick-
lung und das eigene Wohlbe-
finden zu investieren?

Zum Abschluss fragte ich Frau 
K, was sie anderen empfeh-
len würde, wenn sie in ähn-
lich schwierigen Situationen 
wären: Und sie sagte: „Mach`s 
einfach. Auch wenn du am An-
fang nicht glaubst, dass es hilft 
und dass es irgendwann wie-
der leicht wird: „Mach´s ein-
fach. Es lohnt sich.“

Dipl.Psychologin Carola Bax-
mann

Perspektiven erweitern – Wege erkennen – Ziele erreichen
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Senioren

Weit über 90 Prozent aller 
Deutschen wollen im Alter 
am liebsten zu Hause leben 
- und zwar auch dann, wenn 
sie es nicht mehr ganz ohne 
fremde Hilfe schaffen. Die 
Voraussetzungen dafür ha-
ben sich in den letzten Jah-
ren durch neue Gesetze ver-
bessert : Pflegebedürftige 
k ö n n e n  U n t e r s t ü t z u n g s -
angebote im Alltag in An-

spruch nehmen. Darunter 
versteht man Angebote, die 
der Bewältigung des Alltags 
dienen. Die Senioren blei-
ben also für ihr Leben selbst 
verantwortlich, sie werden 
lediglich von außen punktu-
ell unterstützt.

Neben der Pflege durch Ange-
hörige, Freunde und Nachbarn 
können auch freigemeinnüt-

zige oder private ambulante 
Pflegedienste das Leben zu-
hause weiter ermöglichen. Die 
Aufnahme in eine vollstatio-
näre Einrichtung kann so kom-
plett vermieden oder zumin-
dest hinausgezögert werden.

Soziale Dienste
Ältere Menschen sind manch-
mal aber nicht mehr in der 
Lage, Dinge des alltäglichen 
Lebens allein zu meistern. So-
ziale Dienste, die speziell auf 
Ältere und Hochaltrige zuge-
schnitten sind, helfen und un-
terstützen mit einer Vielzahl 
an Leistungen. Sozialstationen 
leisten etwa Krankenpflege, 
Altenpflege sowie Haus- und 
Familienpflege. Auch private 
Pflegedienste bieten häusliche 
Pflege an.
 Ambulante Senioren-Assis-
tenz wird  immer mehr in An-
spruch genommen. Professio-
nelle Seniorenbetreuer geben 
Senioren Hilfe zur Selbsthilfe 
und verhindern einen Umzug 
ins Heim oder schieben ihn zu-
mindest lange hinaus. Senio-
ren-Assistenten sind - so titel-
te die Süddeutsche Zeitung 
- „ziemlich beste Freundinnen“ 
älterer Menschen. Sie bieten 

Helferlein im Senioren-Alltag
Im Alter immernoch am liebsten zu Hause

Senioren punk tuelle Unter-
stützung, indem sie die Älte-
ren bei Behördengängen, zu 
Arztterminen oder beim Ein-
kaufen begleiten, mit ihnen 
ihr Gedächtnis und ihre Fitness 
trainieren oder ganz einfach 
Gesprächspartner sind.

Service-Angebote
Mobile Therapien wie Bewe-
gungstherapie, Massage, me-
dizinische Bäder werden von 
Fachkräften zu Hause durch-
geführt. Weitere Dienstleistun-
gen, wie zum Beispiel Essen 
auf Rädern, Fahr- und Begleits-
ervice, Reinigungsdienste, Re-
paraturdienste oder Wäsche-
service werden von privaten 
Anbietern angeboten. Friseure 
kommen ebenso ins Haus wie 
Fußpfleger, immer mehr >>
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Mit dem Hausnot-Rufsystem kann schnelle Hilfe
organisiert werden.
Foto: www.initiative-hausnotruf.de

Senioren



Das Haus Löhnbachtal  in 
Fröndenberg ist mehr als nur 
ein Seniorenzentrum. In der 
Nähe eines Waldes gelegen, 
erinnert es eher an ein Kurho-
tel. Mit seinen 28 Doppel- und 
20 Einzelzimmern sowie 33 
Wohnungen bietet das Haus 
76 Bewohnern ein gepfleg-
tes Zuhause. Neben einem 
Kommunikationsraum und 
dem Restaurant, gibt es einen 
Friseur, einen Kiosk und die 
„Gute Stube“, in der  speziell 
demenziell erkrankte Bewoh-
ner in familiärer Atmosphäre 
alltägliche Aufgaben wie Ko-
chen übernehmen können. 

Rundum wohlfühlen
Eine Besonderheit von Haus 
Löhnbachtal ist die im Haus be-
heimatete neuapostolische Kir-
chengemeinde Fröndenberg. 
Im Kirchenraum werden jeden 
Sonntag um 10 Uhr und Mitt-
woch um 19.30 Uhr katholische, 
evangelische und neuaposto-
lische Gottesdienste gefeiert. 
Darüber hinaus gibt es regelmä-
ßige Angebote wie Gedächtnis-
training, Marktbesuche, kochen 
und backen, Geburtstage fei-
ern, Gymnastik, Singen, Gesell-
schaftsspiele, Ketten gestalten, 

– Anzeige –

Männerrunde und mehr. Zudem 
sind Feste und Feiern willkom-
mene Abwechslungen für die 
Bewohner. Egal ob Frühlings-, 
Sommer-, Herbst- und Weih-
nachtsfeier, jeder kann sich mit 
einbringen und mitgestalten.
 Gemäß des Leitspruchs „So 
viel Pflege wie nötig, so viel In-
dividualität wie möglich“ sind 
die Mitarbeiter im Haus Löhn-
bachtal  um ein wer tschät-
zendes und freundliches Mitei-
nander bemüht.

Neue Pflegedienstleitung
D i e s e  Wo h l f ü h l a t m o s p h ä -
re möchte auch Karin Rode-
mann erhalten. Die 52-Jährige 
hat am 1. März die Stelle der 
Pflegedienstleitung übernom-

Frischer Wind im Haus Löhnbachtal
Karin Rodemann übernimmt Pflegedienstleitung

men und ist seit 36 Jahren in 
der Altenpflege tätig. Seit ei-
nigen Jahren lebt sie in Dort-
mund und ist Mutter einer er-
wachsenen Tochter. „Ich bin 
ganz klassisch zu meinem Be-
ruf gekommen“, sagt Rode-
mann. Nach einem Jahresprak-
tikum hat sie ihre Ausbildung 
zur Altenpflegerin absolviert. 
Kurze Zeit nach ihrem Exa-
men hat sie sich weitergebil-
det zur Wohnbereichsleitung. 
„Mein Steckenpferd ist die Pal-
liativpflege, deshalb habe ich 
die Weiterbildung zur Palliativ-
fachkraft gemacht“ Es folgten 
weiter Qualifikationen zur Pfle-
gedienstleitung und Einrich-
tungsleitung sowie damit ver-
bundene Positionswechsel. 

Qualität und Zufriedenheit
Als Pflegdienstleitung im Haus 
Löhnbachtal hat Frau Rodemann 
sich zur Aufgabe gemacht, die 
Qualität der Pflege zu sichern 
und weiter zu verbessern. Ihr ist 
es wichtig, dass die anfallende 
Arbeit nach den Wünschen und 
Bedürfnissen der Bewohner ver-
richtet wird. „Natürlich liegt mir 
auch die Zufriedenheit meiner 
55 Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter sowie eine gute Zusam-
menarbeit mit Angehörigen 
und unseren Kooperationspart-
nern, den Ärzten, Apotheken 
und Behörden, sehr am Herzen.“
 Und was mag sie am meisten 
an ihrem Job? „Ach, da gibt es 
keine Grenzen, ich mache alles 
gerne. Ich habe viel Freude an 
meinem Beruf. In der Altenpfle-
ge muss man ein Allroundtalent 
sein und sich überall ein biss-
chen auskennen, denn oftmals 
müssen wir schnell reagieren.“ 
Wer Interesse an diesem vielfäl-
tigen Beruf hat, kann gerne Kon-
takt aufnehmen, denn das Haus 
Löhnbachtal ist anerkannter Aus-
bildungsbetrieb.

Ehrenamt
Eine wichtige Rolle spielt im Se-
niorenzentrum auch das Ehren-
amt. Mit viel Liebe und Kreati-
vität setzen sich ehrenamtliche 
Helferinnen und Helfer schon 
seit vielen Jahren im Haus ein. 
Ob eine Handarbeitsrunde mit 
anschließendem Kaffee trinken 
und netten Gesprächen oder Un-
terstützung bei Ausflügen, über-
all sind sie eine tatkräftige Hilfe. 
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Senioren

Besonders stark wächst die Gruppe derjenigen, die noch 
viel zu rüstig sind, um als Pflegefall zu gelten - die es aber 
im eigenen Umfeld nicht mehr ganz ohne fremde Hilfe 
schaffen. Foto: djd/Büchmann/Seminare/Photographie 
Martin Hänisch, Fürth

>> Supermärkte bieten Lieder-
service an, selbst Banken brin-
gen „Bares“ zu ihren Kunden.  

Hilfe im Alltag
Es sind eher die kleinen Din-
ge des Alltags, die mit der Zeit 
mühsam werden, bei denen 
sich viele unterstützen lassen 
möchten: etwa bei der Gar-
tenpflege, beim Hausputz, Ein-
kaufen, Spazierengehen, Be-
hördengängen, Arztbesuchen 
oder auch bei nötigen Repa-
raturen. Oft leisten Angehö-
rige, Freunde, Bekannte und 
Nachbarn solche Alltagshilfe. 
Doch nicht jeder kann oder will 
bei Bedarf auf familiäre oder 
Freundschaftsdienste zurück-
greifen. Eine Alternative bieten 
mobile Hilfsdienste oder ambu-
lante Pflegedienste. Sie erleich-
tern den Alltag und helfen, die 
Selbstständigkeit zu erhalten.

Hausnotruf
Ein wichtiges Angebot ist auch 
der Hausnotruf. Denn mit dem 
>>



14 | Ortszeit Juli 2017

Senioren

>> wie eine Armbanduhr ge-
tragenen Sender können Se-
nioren jederzeit professionel-
le Hilfe anfordern. Er verbindet 
sich im Notfall auf Knopfdruck 
über Funk mit der Basisstation 
in der Wohnung. Diese nimmt 
sofort Kontakt mit der rund 
um die Uhr besetzten Zentrale 
auf. Ein geschulter Mitarbeiter 
klärt dann in einem Gespräch 
die Dringlichkeit der Lage und 
schickt bei Bedarf den Bereit-
schaftsdienst vorbei. 

Hilfreich im Alter ist auch die 
barrierearme Gestaltung von  
Haus oder Wohnung. Mit elek-
trischen und elektronischen 
Helfern lassen sich sich viele 
Alltagstätigkeiten deutlich ver-
einfachen, um ein Stück mehr 
Selbstbestimmung zu erhal-
ten.
Motorantrieb
Ein typisches Beispiel sind Roll-
läden oder Sonnenschutzsys-
teme wie Terrassen- oder Fens-
termarkisen. Wenn sie noch 

über Gurte oder Kurbeln ge-
öffnet und geschlossen wer-
den müssen, dann bedeutet 
das für ältere Menschen oft 
eine unnötige Plackerei. Die 
manuellen Betätigungen las-
sen sich aber mit überschauba-
rem Aufwand durch Motoran-
triebe  austauschen. In vielen 
Fällen können die vorhande-
nen Rollladenbehänge wei-
ter genutzt werden, ansonsten 
lassen sie sich leicht durch mo-
derne Behänge ersetzen. Bei 
guten Markisen ist die Nach-
rüstung eines Motorantriebs 
so gut wie immer möglich. 

Zentrale Steuerung 
Besonders komfortabel wird 
die Bedienung solcher Hilfen, 
wenn sie nicht nur über Wand-
taster, sondern über ein Haus-
automationssystem er folgt. 
Moderne Systeme lassen sich 
so programmieren, dass kei-
ne technischen Vorkenntnis-
se er forderlich sind und sie 
auch von Älteren ganz leicht 

bedient werden können. Zeit-
schaltuhren,  Lichtsensoren 
oder Wetterwächter können 
das Öffnen und Schließen im 
Zusammenspiel mit einer zen-
tralen Steuerung sogar voll-
automatis ch üb er n e hm en . 
Solche Systeme lassen sich 
auch mit zusätzlichen Gefah-
renmeldern kombinieren, so-
dass etwa Kinder oder Enkel 
jederzeit informiert sind, ob 
bei den Eltern oder Großel-

tern alles in Ordnung ist. Ide-
al für die Nachrüstung im bar-
rierearmen Smart Home sind 
funkgestüt z te Systeme,  da 
sie schnell, einfach und wirt-
schaftlich ohne aufwändige 
Verkabelungen installiert wer-
den können. Für die Finanzie-
rung kann man zudem För-
dergelder der KfW im Rahmen 
des Programms zur altersge-
rechten Modernisierung nut-
zen.
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Für den ersten Eindruck ei-
nes Menschen ist heute mehr 
denn je auch ein perfektes 
Erscheinungsbild ausschlag-
gebend. Entsprechend wich-
tig ist die Maniküre gewor-
den, immer mehr Frauen und 
auch Männer achten darauf, 
dass ihre Nägel und Hände 
in einem möglichst gepfleg-
ten Zustand sind. Für pro-
fessionelle Umsetzung sind 
vor allem die Naildesigner in 
den professionellen Kosme-
tik- und Nagelstudios verant-
wortlich.

Bei der Profi-Maniküre werden 
die Hände und Nägel behan-
delt und gepflegt. Nach der 
Reinigung wird die Nagelhaut 
zurückgeschoben – danach 
werden die Nägel mit einer Fei-
le behandelt. Dabei werden 
die Nägel auf die gewünschte 
Länge und in Form gebracht: 
Schließlich werden die Nägel 
poliert und können nun einen 
glänzenden Eindruck machen.

Wert auf perfekte Füße
Kosmetische und medizinische 
Fußpf leger oder Podologen 

heißen die qualifizierten Fach-
kräfte, die in Praxen, in Kosme-
tikinstituten und -studios oder 
alternativ als mobile Dienst-
leister für die Schönheit und 
Gesundheit der Füße sorgen. 
Auch ihre Arbeit ist mehr und 
mehr gefragt und besitzt bes-
te Zukunftsperspektiven. Denn 
die Zahl älterer Menschen in-
nerhalb der Bevölkerung steigt 
kontinuierlich, und auch im-
mer mehr junge Leute legen 
Wert auf gesunde, gepflegte 

und perfekt pedikürte Füße.
 Die kosmetische Fußpfle-
ge nehmen Kunden vor allem 
in Anspruch, um sich und ih-
ren Füßen etwas Gutes zu tun 
oder ihre Zehennägel mit mo-
dischen Lacken oder trendigen 
Nailart-Designs verschönern 
zu lassen. Auch die Beinent-
haarung zählt zu den belieb-
ten Services. Zur Erhaltung der 
Fuß-Gesundheit ist zusätzlich 
der Hautstatus zu ermitteln 
und zu dokumentieren. Gut 

Perfektes Erscheinungsbild
Maniküre und Pediküre: Pflege immer gefragter

ausgebildete Fußpfleger geben 
dabei Empfehlungen für abge-
stimmte kosmetische Erzeug-
nisse oder verweisen im Krank-
heitsfall an einen Arzt. 
 Beliebte Zusätze im Sommer 
enthalten kühlende, abschwel-
lende Zusätze wie Menthol oder 
basische Granulate. Etwas fri-
sche Minze oder Rosmarin dient 
dem Wohlgefühl und ein Sprit-
zer Haushalts-Essig hat eine de-
sodorierende Wirkung auf die 
Schweißdrüsen der Fußsohlen.
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Sommerzeit ist Sonnenzeit. 
Was die meisten Menschen 
genießen, ist für andere pro-
blematisch. Sonnenunver-
träglichkeit oder verschiede-
ne Hauterkrankungen setzen 
ihnen zu. Besondere Vorsicht 
ist im Urlaub geboten. Am 
Strand oder in den Bergen 
sollte man die Mittagsson-
ne auf jeden Fall meiden und 
wann immer möglich einen 
angenehmen Schattenplatz 
suchen.

Auch das Tragen einer Kopfbe-
deckung schützt die Haare und 
das Gesicht vor direkter Sonne. 
Und für die hautberuhigende 
Abkühlung ist es ein guter Tipp, 
die Pflegeprodukte im Kühl-
schrank aufzubewahren.
 Dass längere Aufenthalte in 

der prallen Sonne alles nicht 
gesund sind, dürfte sich auch 
bei Sonnenanbetern herum-
gesprochen haben. Wie lange 
man es ohne Schutz in der Son-
ne aushält, hängt nicht zuletzt 
vom Hauttyp ab. In Deutsch-
land ist der Hauttyp 2 verbreitet, 
der zwar braun werden kann, 
sich aber langsam und mit gu-
tem Sonnenschutz an die Sonne 
gewöhnen sollte. An die Haut-
krebsgefahr denken mittlerwei-
le viele Verbraucher.
  Die Notwendigkeit eines gu-
ten Augenschutzes wird aber 
häufig noch unterschätzt. Da-
bei können die UV-Strahlen des 
Sonnenlichts die Augen dauer-
haft schädigen, das Sehvermö-
gen beeinträchtigen und die 
Entstehung von Augenerkran-
kungen zur Folge haben.  (djd).

Sonne Haut und Haar 
„vertragen“ sich nicht
Auch Augen benötigen in Sommer- 
und Sonnenzeit Schutz

Sommer, Sonne, Straßencafé - ein echter 
Genuss. Allerdings sollte man den Sonnen-
schutz für die Augen nicht vergessen.
Foto: djd/Eschenbach Optik

Gesundheit
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Anderes Land, andere Spra-
che, andere Verkehrsregeln, 
andere Schadenregulierung. 
Wer im Ausland in einen Un-
fall verwickelt ist, fühlt sich 
oft überfordert.

Mit diesen Ratschlägen infor-
miert der Zentralverband des 
Kfz-Gewerbes: Unfallstelle absi-
chern. Warnblinklicht einschal-
ten, Warnwesten überziehen, 
Warndreieck aufstellen.  Erste 

Hilfe leisten. Verletzte Perso-
nen werden versorgt. Der Ret-
tungsdienst ist europaweit über 
die Notrufnummer 112 erreich-
bar. Polizei rufen. Bei Personen- 
und größeren Sachschäden, Un-
fallflucht,  Streitigkeiten oder 
Problemen mit den Versiche-
rungsdaten, aber generell auch 
in vielen osteuropäischen EU-
Staaten ist die Durchwahl der 
Rufnummer 110 Pflicht.

Fotos fertigen
Unfallstelle fotografieren, Zeu-
gen kontaktieren. Fahrzeuge, 
Schäden, Bremsspuren und der 
Unfallort mit der Verkehrsrege-
lung aus mehreren Perspektiven 
festhalten. Von Zeugen werden 
Name, Adresse und Aussagen 
notiert. Europäischen Unfallbe-
richt ausfüllen. Das Formular er-
leichtert Unfallaufnahme und 
Schadenregulierung. Es ist kein 
Schuldanerkenntnis.
Grüne Versicherungskarte be-
reithalten. In EU-Ländern gilt 
zwar das amtliche Auto-Kenn-

Beweise sichern
Unfall im Ausland: Zentralruf
der Autoversicherer einschalten

Egal, ob daheim oder im Ausland:  Bei einem Unfall ist richtiges
Verhalten am Unfallort entscheidend.
Foto: djd/Itzehoer Versicherungen/MEV

zeichen als Versicherungsnach-
weis, mit der Schadenvisiten-
karte an Bord ist man dennoch 
auf der sicheren Seite.    Pan-
nen- oder Unfallhilfe organisie-
ren. Versicherung informieren. 
Die eigene Kfz-Haftpflichtversi-
cherung sollte immer verstän-
digt werden, besonders wenn 
wegen eines Mitverschuldens 
Ansprüche des Unfallgegners zu 
erwarten sind.

Zentralruf
Zentralruf der Autoversicherer ein-
schalten. Die Zentrale hilft, wenn 
vor Ort die Versicherung des Un-
fallgegners nicht ermittelt werden 
kann, aber auch bei der Vermitt-
lung des Regulierungsbeauftrag-
ten in Deutschland – der klärt den 
Schaden mit der ausländischen Ge-
sellschaft. Die Rufnummern: aus 
dem Ausland +49 40 300 330 300, 
aus dem Inland 0800 250 260 0.
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Panne oder Unfall: In einer ausreichenden Entfernung sollte das Warn-
dreieck aufgestellt werden. Foto: fotolia.com © animaflora

Die vierte Klasse der Grund-
schule Lünern sowie eine fünf-
te  Klasse des Ernst-Barlach-
Gymnasiums (Foto) besuchten 
in den vergangenen Wochen 
das Rathaus in Unna, um die 
Aufgaben der Verwaltung nä-
her kennen zu lernen. 

Ein wichtiger Tagesordnungs-
punk t  war  dab ei  das The -
ma „Kommunalpolitik“. Zu die-
sem Zweck erläuterte Hartmut 
Grimm vom Kinder- und Jugend-
büro den Kindern die Aufgaben 
und den Zweck des Rates. Spie-
lerisch wurde den Schülerinnen 
und Schülern anhand eines Bei-

spiels aufgezeigt, wie eine Ab-
stimmung im Rat abläuft. Später 
hatten die Kinder dann die Mög-
lichkeit sich mit dem Bürgermeis-
ter Werner Kolter zu unterhalten 
und ihm Fragen zu stellen.
 Danach folgte eine Führung 
durch das Rathaus mit Stopps in 
bestimmten Bereichen, wie z.B. 
dem Bürgerservice. Zum Schluss 
wurde eine Rathausrally mit 
den Schülerinnen und Schülern 
durchgeführt, in der Sie verschie-
dene Fragen durch aufmerksa-
mes Zuhören, Absuchen des Rat-
hauses oder auch mit Hilfe von 
Mitarbeiterinnen oder Mitarbei-
tern beantworten konnten.

Kommunalpolitik zum 
Anfassen
Schüler besuchen die Stadtverwal-
tung: Abstimmung erprobt

Aus organisatorischen Grün-
den sowie der Vorbereitung und 
Durchführung der Bundestags-
wahl bleiben die Außenstellen 
des Bürgerservice in Lünern und 
Hemmerde ab dem 19. Juli bis 

Bürgerservice-Außen-
stellen geschlossen

zum 21. September geschlossen. 
Der Bürgerservice in Hemmerde 
öffnet voraussichtlich wieder am 
Mittwoch, 27. September und in 
Lünern am Donnerstag, 28. Sep-
tember.

www.fkwverlag.com



18 | Ortszeit Juli 2017

Kinder

Wenn die Sonne scheint und 
das Thermometer über die 
30 Grad-Marke steigt, bieten 
Freibäder und Badegewässer 
im Kreis Unna eine willkom-
mene Abkühlung. 

Damit der Badespaß nicht zum 
Alptraum wird, rät Dr. Bernhard 
Jungnitz, Amtsarzt des Kreises: 
„Beim Baden sollten ein paar 
einfache Regeln eingehalten 
werden“. Er verweist auf die 
zehn Grundregeln, die die Deut-
schen Lebens-Rettungs-Gesell-
schaft e.V. (DLRG) empfiehlt.

Das sollten beachtet werden
1.  Gehen Sie nur zum Baden, 

wenn Sie sich wohl fühlen. 
Kühlen Sie sich ab und du-
schen Sie, bevor Sie ins Was-
ser gehen.

2.  Gehen Sie niemals mit vollem 
oder ganz leerem Magen ins 
Wasser.

3.  Gehen Sie als Nichtschwim-
mer nur bis zum Bauch ins 
Wasser.

4.  Rufen Sie nie um Hilfe, wenn 
Sie nicht wirklich in Gefahr 
sind, aber helfen Sie anderen, 
wenn sie Hilfe brauchen.

5.  Überschätzen Sie sich und 
Ihre Kraft nicht.

6.  Baden Sie nicht dor t,  wo 
Schiffe und Boote fahren.

7.  Bei Gewitter ist Baden lebens-
gefährlich. Verlassen Sie das 
Wasser sofort und suchen Sie 
ein festes Gebäude auf.

8.  Halten Sie das Wasser und sei-
ne Umgebung sauber, werfen 
Sie Abfälle in den Mülleimer.

9.  Aufblasbare Schwimmhilfen 
bieten keine Sicherheit im 
Wasser.

10.  Springen Sie nur ins Was-
ser, wenn es frei und tief ge-
nug ist.

Absolut tabu ist es, alkoholisiert 
ins Wasser zu gehen. Vorsicht ist 
auch geboten bei Kreislaufpro-
blemen und unbekannte Ge-
wässer wie Baggerseen sollten 
am besten gemieden werden.

Immer vorsichtig sein
„Beim Baden ist immer Vorsicht ge-
boten“, sagt Dr. Bernhard Jungnitz. 
Vor allem offene Gewässer bergen 
oft nicht erkennbare Risiken im 
Uferbereich wie glitschige, scharf-
kantige Gegenstände, Untiefen, 
steile Uferabfälle und Tempera-
turunterschiede. Wer aber die Re-
geln kennt und beachtet, dem 
winken beim Sprung ins Nass Spaß 
und Wohlbefinden. 
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Baderegeln beachten
So wird Schwimmen zum Vergnügen

Einen Roboter bauen und 
diesen so programmieren, 
dass er einem Hindernis aus-
weicht oder einer Linie folgt: 
Wie das funktioniert, ler-
nen Jugendliche ab 14 Jah-
ren beim Sommerferienkurs 
„Bau dir deinen Roboter“, zu 
dem das zdi- Netzwerk Per-
spektive Technik der Wirt-
schaftsförderung Kreis Unna 
gemeinsam mit der Volks-
hochschule Unna Frönden-
berg Holzwickede (VHS) für 
den 17. und 18. Juli 2017 je-
weils von 10:00 bis 13:45 Uhr 
in das Zentrum für Informa-
tion und Bildung (zib)in die 
Kreisstadt einlädt. 

Nach einer kurzen Einführung 
wird gemeinsam konstruiert 
und getüftelt. 

Bauen und Programmieren
Am ersten Kurstag bauen die 
Schülerinnen und Schüler ei-
nen Lego®-Mindstorms® Robo-
ter, den sie dann am zweiten Tag 
programmieren. „Der Kurs eig-
net sich super für Einsteiger und 
richtet sich an diejenigen, die 
das Thema Robotik auf spiele-
rische Art und Weise kennenler-
nen möchten“, freut sich Anica 

Althoff vom zdi-Netzwerk Per-
spektive Technik auf einen span-
nenden Tag. 

Kostenloses Angebot
Das Angebot wird durch die 
Agentur für Arbeit und das Mi-
nisterium für Innovation, Wis-
senschaft und Forschung des 
Landes Nordrhein-Westfalen 
gefördert und ist für die Jugend-
lichen deshalb kostenlos. An-
meldungen sind bei der VHS 
unter der Rufnummer 02303-
103-713 bzw. -714 oder unter 
www.vhs-zib.de (Rubrik EDV 
und IT > Programmierung) 
möglich. Der Kurs mit der Bu-
chungsnummer F4353 findet 
am 17. und 18. Juli jeweils von 
10:00 bis 13:45 Uhr im Raum 006 
des zib statt.

zdi-Netzwerk
Das zdi-Netzwerk Perspektive 
Technik der Wirtschaftsförde-
rung Kreis Unna widmet sich mit 
vielfältigen Angeboten an der 
Schnittstelle zwischen Schule 
und Beruf der Nachwuchsförde-
rung und Berufsorientierung für 
technikorientierte Branchen. Es 
wird von der Stiftung Weiterbil-
dung der Wirtschaftsförderung 
Kreis Unna koordiniert.

VHS-Sommerferien-
kurs „Bau dir deinen 
Roboter“
Einführung für Jugendliche ins
Thema Robotik
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Urlaub

Der Sommer lockt zu Freizei-
taktivitäten, insbesondere 
in den Sommerferien suchen 
viele Menschen ein schönes 
Ziel für einen Tagesausflug 
einen Kurzurlaub oder eine 
nette Gelegenheit einen Wo-
chenendausflug zu gestalten.

Drei Wochen am Strand liegen 
und in der Sonne dösen - das ist 
nicht jedermanns Vorstellung 
von Urlaub. Immer mehr Deut-
sche entscheiden sich lieber für 
mehrere Reiseziele in den Fe-
rien - so erleben sie die unter-
schiedlichsten Regionen und 
genießen immer wieder ein an-
deres Urlaubsfeeling. Ein Abste-
cher zur Nordsee oder ins Nach-
barland Holland, Wanderfreizeit 
in der Eifel oder im nahen Sau-
erland, Kulturreisen in die na-
hen Städte des Ruhrgebiets mit 
vielfältigen kulturellen Spezi-
alitäten oder ein Tagesausflug 
an den Möhnesee, ein Wellnes-
stag in Bad Sassendorf, Wasser-

ckerhoff eröffnet. Teils begrünt 
wirkt er wie ein Landschafts-
park, während in einem ande-
ren Teil die Bagger mit gewalti-
gen Schaufeln den Steinwänden 
zu Leibe rücken. Oder in An-
röchte, wo im Steinmuseum 
nachempfunden werden kann, 
wie in früherer Zeit mit Dreibein 
und Flaschenzug Steinblöcke 
gehoben wurden. Ganz gewiss 
auch in Warstein, wo die Gänge 
einer mystischen Tropfsteinhöh-
le die Besucher in den Bauch der 
Erde führen. 

Stellen die neue Radroute „Steine und Mehr“ vor: (von links): Bürgermeister 
Dr. Remco van der Velden, Katrin Sliwa, wfg Kreis Soest, Luisa Möser, Sau-
erland-Radwelt, Sylvia Lettmann, Stadtmarketing Warstein, Thomas Weber, 
Sauerland-Tourismus, und Alfred Schmidt, Bürgermeister Anröchte. Hier vor 
dem Erlebnispunkt „Mythos Stein“ / Dyckerhoff Park in Geseke.

„Kanu on Tour“ macht in den NRW-Sommerferien Station in Körbecke: 
Wer dabei sein will, sollte sich den 22. Und 23. Juli vormerken.

ski in Beckum, ein Tag im All-
wetterzoo Münster oder  in den 
vielen Freizeitbädern in Werl, 
Unna, Soest oder Warstein: Er-
holung und Abwechslung lässt 
sich auch so organisieren. 
 Lohnenswer te Ziele sind 
auch die Altstädte der Region 
und natürlich die mannigfachen 
Stadtfeste: Soester oder Briloner 
Fachwerk, Angelparadiese an 
Flüssen und Seen, Freizeitparks, 
Museen und insbesondere auch 
eine gute Gastronomie laden 
zum Kurzurlaub oder auch zum 
Tagesausflug ein.
 Im Grünsandsteinmuseum 
Soest gibt es Antworten auf 
alle Fragen zum grünen Ge-
stein, ganz in der Nähe erwartet 
Abenteuerlustige im Kletterpark 
eine der längsten Seilrutschen 
Europas mit 800 Meter Länge.
Kanu- und Kajakfahren, aber auch 
Stand-up-Paddeln oder Schnor-
cheln sind top für den Sommer. 
Am Möhnesee lernen aktive Gäs-
te bei den kostenlosen Schnup-

pertagen am 22. und 23. Juli, wie’s 
richtig geht. Unter dem Motto 
„Paddeln macht Spaß“ macht die 
Aktionsreihe „Kanu on Tour“ in 
den NRW-Sommerferien Station 
in Körbecke. 
 Wer auf der Themenradrou-
te „Steine und Mehr“ unterwegs 
ist, wird so manches Mal vom 
Rad absteigen und staunen. Sei 
es vor dem Erlebnispunkt „My-
thos Stein“ in Geseke, von dem 
aus sich der beeindruckende 
Ausblick über einen weitläufi-
gen Steinbruch der Firma Dy-

Region kennenlernen
Alternativen zur Urlaubsreise: Schöne Ziele genießen
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Rezept

Ihr Küchen-Kriebel-Team 

                               freut sich auf Sie!

Mit dem richtigen Grillzube-
hör und etwas Kreativität des 
Kochs ist auch geschmack-
liche Abwechslung garan-
tiert, denn natürlich müssen 
es nicht immer nur Bratwürst-
chen sein. Eine herzhafte Spe-
zialität sind etwa Adana-Ke-
bab - dieses Rezept weckt 
zugleich Erinnerungen an den 
letzten Mittelmeer-Urlaub.

Zutaten: 500 g Gehacktes (Rind, 
Lamm, Schwein oder gemischt 
nach Geschmack), 2 EL grie-
chischer Joghurt, 1 EL Öl, 1 EL 
Speisestärke, 1 EL Masala, 0,5 
TL gepresster Knoblauch, 0,5 TL 
Ingwer, 0,5 TL schwarzer Pfef-
fer, 0,5 TL Minze, eine halbe grü-
ne Chili, gehackt ,eine halbe rote 
Chili, gehackt , 2 TL Salz, Holz-
spieße
 Zubereitung: Die Kräuter mit 
dem Hack vermengen, Joghurt 
und Öl hinzufügen und die Mas-

se nochmals gut durchkneten. 
Mit Salz und Pfeffer abschme-
cken. Lange Hackwürstchen um 
die Holzspieße herum formen, 
mit Öl bepinseln und etwa 5 Mi-
nuten von jeder Seite grillen. 
Anschließend im Tortilla mit Sa-
latblättern und einer Soße nach 
Geschmack (zum Beispiel Crème 
Fraîche mit Knoblauch, Schnitt-
lauch, Zitronensaft, Salz und 
Pfeffer) servieren.  
 Kompakte Grillgeräte lassen 
sich ganz einfach mitnehmen - 
zum Picknick im Stadtpark eben-
so wie in den Campingurlaub.

Hackfleisch-Kebab werden am Holzspieß gegrillt. Sie schmecken „pur“ 
oder auch in einem Wrap serviert mit Salaten und einer Schnittlauch-
Knoblauch-Joghurt-Soße.  Foto: djd/www.cobb-grill.de

Herzhafte Adana-Kebab
Es sollten nicht nur Bratwürstchen sein

Süßer Abschluss vom Grill
Schokoladen-Omeletts mit Obst und Eis
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Bauen und WohnenSenioren Verein

Wilhelminenstraße 12 | 59425 Unna-Königsborn | Telefon: 0 23 03 / 66 08 77
kuechen-kriebel@gmx.de | www.kuechen-kriebel.de

LASSEN SIE JETZT IHRE KÜCHE
VON UNS RENOVIEREN!

So gut wie neu!

TESTEN SIE UNS!

Ihr Küchen-Kriebel-Team 

                               freut sich auf Sie!

Jetzt schnell Termin vereinbaren: Tel. 0 23 03 / 66 08 77

Austausch von Arbeitsplatten durch elegante Elemente Ihrer Wahl. Neue energieeffiziente 
Einbaugeräte A+++ z.B. Flächeninduktion, Muldenlüfter, "Kopffrei" Dunsthauben der neues-
ten Generation. Kühlschränke, Geschirrspüler, Einbaubacköfen, Dampfgarer, Mikrowellen.

Neue Einbauspülen z.B. Keramikspülen oder Granitspülen bis zu 40 Farben wählbar. 
Zeitgemäße Armaturen. Innenliegende Auszüge statt Drehtür für mehr Übersicht in den 

Schränken. Mit neuer LED Beleuchtung kann die Ausleuchtung Ihrer Arbeitsplatte verbes-
sert werden. Neue Aufsatzschränke für mehr Stauraum. Abfalltrenn- und Recyclingsystem 
u. v. m.. Kurze professionelle Umbauzeiten. Wir werten Ihre Küche auf. TESTEN SIE UNS!

* Ab einem Auftragswert von €. 3.500,- (Angebot gültig bis 31.07.2017) 

Fo
to

: B
ec

ke
rm

a
n

n
 K

ü
ch

en

20 Jahre

Wir geben Ihrer Küche Perfektion

Bei AuftragGeschirr-spülerinklusive*

über
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Event

Unter dem Motto Kultur für 
alle, größtenteils umsont und 
draußen hat der Bereich Kul-
tur der Stadt Unna wieder 
ein umfangreiches Veranstal-
tungsprogramm auf die Bei-
ne gestellt. 

Egal ob Straßentheater, Musik, 
Artistik, Kunst, oder Comedy: 
Bei „Summertime in Unna 2017“ 
ist für jeden etwas dabei. Wel-
che Events die Besucher im Juli 
genießen können, hat die Orts-
zeit Redaktion für Sie zusam-
mengestellt.

Summer  Special
Sa, 1. Juli / 11.00 Uhr /
Platz der Kulturen /
LindenbrauereiStreetlifeday 
Das Event für Graffiti-Artists, 
Breakdancer, Skater, BMXer, 
Beatboxer und alle anderen 
Youngsters ! Mit Live-Musik , 
Breakdance-Battle und Graffiti-
Aktion. Informationen. Kultur- 
und Kommunikationszentrum 
Lindenbrauerei e. V. (02303) 
251120

So, 2. Juli / 14.00 – 18.00 Uhr /
Jugendkunstschule
im Kurpark
Familiensonntag im Kurpark
Da geht die Luzi ab! Das Jugend-
amt lädt große und kleine Unna-
er zu einem turbulenten und ak-
tionsreichen Fest in den Kurpark 
ein. Geboten wird ein buntes 
Programm aus Theater und Mu-
sik, Mitmachaktionen, Spiel und 

Spaß und Speis und Trank.
Informationen: Kinder- und Ju-
gendbüro der Kreisstadt Unna 
(02303) 10 33 44

Fr, 7. Juli / 17.00 Uhr 
Buchhandlung Hornung.
Lyrik auf dem Markt Gedichte 
machen erst richtig Spaß, wenn 
sie vorgetragen werden. In der 
Reihe „Draußen vor der Tür“ 
sprechen Michael Sacher und 
Gäste Gedichte aus allen Epo-
chen und in allen Gangarten. 
Eine Tüte Buntes draußen auf 
dem Marktplatz vor der Buch-
handlung. Von laut bis leise, von 
amüsant bis verschachtelt, von 
Goethe und Schiller bis zur al-
lerneuesten Poesie. Informati-
onen: Buchhandlung Hornung 
(02303) 25 15 20

So, 9. Juli / 12.00 Uhr /
Jugendkunstschule
im Kurpark Kurpark Konzert 
Mit klassischen Ohrwürmern 
spielt der Kammermusikkreis 69 
in der JKS Arena auf. Freunde klas-
sischer Musik dürfen sich auf be-
liebte Werke aber auch weniger 
Bekanntes freuen, das die Musike-
rinnen und Musiker rund um ihren 
Leiter Felix Bous zu Gehör bringen. 
Informationen: Jugendkunstschu-
le Unna (02303) 96 12 20

Mi, 12. Juli / 20.00 Uhr /
Kleine Open Air Bühne Scha-
lander Jammin‘ Lounge Es 
ist der 2te Mittwoch im Mo-
nat, also: „Michael Meiers Jam-

„Summertime 2017“in Unna
Kreisstadt lockt mit vielen Open Air Veranstaltungen

min´ Lounge“, auch diesmal wie-
der unplugged. Informationen. 
Kultur- und Kommunikations-
zentrum Lindenbrauerei e. V. 
(02303) 251120

Do, 20. Juli–Do 24. August 
Der „Skyspace“ von James 
Turrell im Zauber der Dämme-
rung. Für Bürger des Kreises 
Unna donnerstags in Juli und 
August kostenlos!
Während der Sonnenunter-
gangss tunde ent f acht  der 
„Skyspace“ von James Turrell 
ein farbenprächtiges Lichtspiel 
von einzigartiger Schönheit. Die 
Uhrzeit richtet sich jahreszeit-
lich nach dem Beginn des Son-
nenuntergangs. Kostenlose ver-
bindliche Anmeldung unter: 
(02303) 10 37 51 E-Mail: info@
lichtkunst-unna.de. Die aktu-
elle Uhrzeit für die Illumination 
des „Skyspace“ finden Sie unter 
www.lichtkunst-unna.de

Summer Art
So, 2. Juli / 11.00 Uhr /

arthaus:nowodworski,
Massener Straße 24 Raumins-
tallation BLUE ILLUSION # 07 /
Vernissage
arthaus:nowodworski präsen-
tiert zum Auftakt des Sommers 
eine neue Reihe kinetischer 
Objekte, eingetaucht in einen 
blauen Kosmos. Die Farbe Blau 
lässt die Objekte transparent er-
scheinen, Balladen erzählen von 
Fernweh und Abenteuern. Ent-
decken Sie, wie die Farbe Blau 
Ihre sinnliche Wahrnehmung 
verändert und Assoziationen in 
Ihnen weckt. Öffnungszeiten: 
jeden ersten Sonntag im Mo-
nat 14.00–18.00 Uhr und nach 
individueller Vereinbarung, In-
formationen. (02303) 91 84 80, 
www.nowodworski.de

So, 2. Juli / 11.30 Uhr / Zent-
rum für Information und Bil-
dung [zib] Ausstellung „In-
dustriekultur“, Vernissage
Martina Dickhut und Ekke-
hard Wünnemann
Der Fotograf Ekkehard Wünne-
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Event

mann und die Künstlerin Mar-
tina Dickhut haben die Denk-
mäler der Industriekultur zum 
Sujet ihrer Arbeiten erklärt. Aus 
den Schwarz-Weiß-Fotos ent-
wickelt Martina Dickhut Colla-
gen, die vermeintlich unschein-
bare Details in den Blickpunkt 
rücken. Die Ausstellung ist vom 
2. Juli bis zum 31. Juli zu den Öff-
nungszeiten des zib zu sehen. 
Informationen: Kreisstadt Unna, 
Bereich Kultur (02303) 10 37 17

Donnerstag im Sommer
Do, 6. Juli / 20.00 Uhr / Platz 
der Kulturen Jeff Young & 
Band der Singer/Songwriter 
Jeff Young. zählt zu den gefrag-
testen Keyboardern der interna-
tionalen Musikszene. Mit unzäh-
ligen der großen Stars, darunter 
Sting, Steely Dan, Alanis Moris-
sette, Bonnie Raitt, Curtis Stigers 
und Marius Müller-Westernha-
gen, hat er im Studio und auf 
der Bühne zusammengearbei-
tet. Informationen. Kultur- und 
Kommunikationszentrum Lin-
denbrauerei e. V. (02303) 251120

Do, 13. Juli / 20.00 Uhr / Kleine 
Open Air Bühne Schalander 
Tribute to Chet Baker
Buck Wolters (voc, git) & Dmit-
rij Telmanov (tp)
Dem Andenken des legendären 
Altmeisters des Cool Jazz, dem 
Trompeter und Sänger Chet
Baker, fühlen sich die beiden 
Musiker innerlich verbunden. 
Sie spüren seinen
charakteristischen Interpretati-
onen von Jazz-Klassikern nach, 
in jener typischen Mischung
aus Swing, Melancholie und 
Blues-Intonation, die den Baker-
Sound weltweit so beliebt
gemacht hat. Informationen. 
Kultur- und Kommunikations-

zentrum Lindenbrauerei e. V. 
(02303) 251120

Do, 2. Juli / 20.00 Uhr /
Platz der Kulturen Loco Brus-
ca „The Train is gone” & Hotel 
Iocandi „Esquerdes“ Ein spa-
nischer Doppelabend: Zu Gast 
sind der Einzelkünstler Loco 
Brusca und die Compagnie Ho-
tel Iocandi.
Loco Brusca „The Train is gone“
Der Zug ist weg. Clownerie ist 
eine von Loco Bruscas feinsten 
Fähigkeiten. Mit Handpuppen, 
Löffel-Percussion und anderen 
Techniken begeistert er ganz al-
lein sein Publikum.
Hotel Iocandi „Esquerdes“
Eb enfal ls  aus Spanien re i -
sen Hotel Iocandi an. Ihr Stück 
„Esquerdes“ setzt einen Mann, 
zwei Frauen, einen Kontrabass 
und eine eiserne Leiter in Sze-
ne. Ein Stück, das mit Leiter- und 
Luftakrobatik sowie Live-Musik 
Momente zwischen Sehnsucht 
und Flucht in poetische Bilder 
setzt. Kreisstadt Unna, Bereich 
Kultur, Antje Grajetzky (02303) 
10 37 08

Do, 27. Juli / 20.30 Uhr /
Westfriedhof (Zugang über 

Platz der Kulturen), bei Re-
gen: Kühlschiff der Linden-
brauerei  weitere Termine Fr, 
28. Juli, Sa, 23. Juli theater 
narrenschiff „Wilde im Park – 
Die Wichtigkeit, Ernst zu sein“
In diesem Jahr heißt es „Wilde 
im Park“, denn das theater nar-
renschiff spielt ein Stück des 
irischen Schriftstellers Oscar 
Wilde. Dessen bekannteste Ko-
mödie „Die Wichtigkeit, Ernst zu 
sein“ hat Hausregisseur André 
Decker für die Open-Air-Auffüh-
rung bearbeitet. Es geht um Lie-
beswirrungen und vertauschte 
Identitäten. Angereichert mit ei-
ner Prise Musik wird dieses luf-
tige Kammerspiel die Summer-
time-Gäste verzaubern.Eintritt € 
11 (9) / € 6 (4), Karten nur im VVK 
im i-Punkt Unna im zib: (02303) 
10 37 77, E-Mail. zib-i-punkt@
stadt-unna.de. Informationen: 
Kreisstadt Unna, Bereich Kultur, 
Antje Grajetzky (02303) 10 37 08

Kultur in den Stadtteilen
Fr, 7. Juli / 16.00 Uhr 
 Kinder- und Jugendhaus
Taubenschlag, Kamener Str. 
31 Sommerfest „Musik ver-
bindet“ ist das Motto des Som-
merfestes. Auf der Außenbüh-
ne des „Taubenschlag“ werden 
die Band Chuck und viele Bands 
aus Unna und Umgebung auf-
treten. Dazu gibt es ein buntes 
Rahmenprogramm. Informati-
onen: Kinder- und Jugendhaus 
Taubenschlag (02303) 63 36 5

So, 9. Juli / in und um Lünerns 
Kirche. 
Ein Sommertag voller Musik in 
und um Lünerns Kirche.Informa-

tionen: Evangelische Kirchen-
gemeinde Hemmerde-Lünern, 
Norbert Branscheid (02303) 45 
69

Open Air Konzert
Sa, 15. Juli / 18.00 Uhr /
Alter Markt Regenalternative 
wird rechtzeitig bekannt ge-
geben Open-Air-Konzert der 
Neuen Philharmonie West-
falen
Unter dem Motto „Umsonst und 
Draußen“ lädt der Kulturbereich 
der Kreisstadt Unna in Koopera-
tion mit der Kulturstiftung der 
Sparkasse UnnaKamen, dem 
Kreis Unna, den Stadtwerken 
Unna und dem Hellweger Anzei-
ger auch in diesem Jahr wieder 
die Neue Philharmonie Westfa-
len auf den Alten Markt in Unna 
ein. Werke von Felix Mendels-
sohn Bartholdy stehen auf dem 
Konzertprogramm. Ein Höhe-
punkt darin ist Mendelssohn 
Bartholdys „Violinkonzert e-
Moll op. 64.“ Die Solistin Mirijam 
Contzen wird diesen Konzert-
klassiker interpretieren. Das Or-
chester spielt unter der Leitung 
von Enrico Delamboye.  
Informationen: Kreisstadt Unna, 
Bereich Kultur, Sina Ziegler 
(02303)010 37 26

Kindertheater im Stadtteil
Mi, 26. Juli / 15.00 Uhr / Unna-
Kessebüren, Feuerwehrgerä-
tehaus, Am Loerweg 1
„Edgar – ein Schildkrötenmu-
sical“ 
Edgar träumt von knackigen 
Salatblättern, als ein Bote vor-
beikommt. Der König lädt alle 
Tiere zu einem prachtvollen 
Fes t  e in .  Groß ar t ig !  Edgar 
überlegt, ob er das überhaupt 
schaffen kann. Schnell ist eine 
Schildkröte ja nicht. Doch er 
beschließt: Er wird sich auf den 
Weg machen, Schritt für Schritt. 
So beginnt eine wunderschö-
ne, musikalische Geschichte, 
denn eine Schildkröte auf Rei-
sen hat etwas zu erzählen. Eine 
musikalische Reise – mit Lie-
dern zum Mitmachen, von Die 
Complizen aus Hannover. Infor-
mationen: Kreisstadt Unna, Be-
reich Kultur, Angelika Becker 
(02303) 10 3722
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Unnas Schul- und Jugendbei-
geordnete Kerstin Heidler und 
der Vorsitzende der Sozialpäd-
agogischen Initiative e.V. (SPI) 
Jochen Brennecke haben ein 
neues Angebot für eine Som-
merferienbetreuung ins Leben 
gerufen. 

Es richtet sich gezielt an Grund-
schulkinder aus Unna, die nicht 
in der Offenen Ganztagsgrund-
schule angemeldet sind. Eben-
falls angesprochen sind Kinder, die 
in diesem Sommer nach ihrer Ki-
Ta-Zeit in die Schule kommen, so-
wie Schülerinnen und Schüler der 
weiterführenden Schulen bis zu 
einem Alter von 12 Jahren

Betreuung im August
Die Sommerferienbetreuung läuft 
vom 07. bis zum 25. August. In der 
Nicolaischule werden dann jeweils 
von 8 bis 16 Uhr die Kinder von 

Mit seinem neusten Roman 
„Pumpernickelblut“ hat Her-
bert Knorr einen Krimi geschrie-
ben, der Cosy-Crime Liebhaber 
begeistern wird: schräg, wit-
zig, mit frecher Schnauze und 
westfälischem Charme schla-
gen sich die Protagonistinnen 
durch eine Mordfallermittlung, 
die es in sich hat.

Herbert Knorr ist Westfale, Leiter 
des Literaturbüros Unna, einer der 
Festivalleiter von „Mord am Hell-
weg“ sowie Intendant von „litera-
turland westfalen“. Gemeinsam 
mit Marie-Luise Marjan, bekannt 
als Mutter Beimer aus der Linden-
straße, geht Knorr auf große Le-
sereise durch ganz NRW.

Crime im Heim
Üble Betrügereien, düstere Gestal-
ten und verhängnisvolle Todesfäl-
le in der idyllischen Seniorenresi-
denz Haus Fröhlich Abendschein 
rufen Else Erpenbeck, Heimbe-

Fachkräften der SPI betreut. Inklu-
sive der Verpflegung betragen die 
Kosten für eine Woche 100 Euro. 
In Einzelfällen ist eine Beitragser-
stattung durch das Jugendamt 
möglich.

Familiengerechte Stadt
„Angebote wie diese gehören zu 
einer familiengerechten Stadt. 
Hier können wir Familien in Unna 
gezielt ein Stück mehr Sicherheit 
in der Planung der Sommerferien 
geben“, freut sich Kerstin Heidler. 
Jochen Brennecke ergänzt: „Be-
treuung ist ein wichtiger Faktor für 
die Vereinbarkeit von Beruf und 
Familie. Dazu leisten wir gerne ei-
nen Beitrag.“
 Angemeldet werden können 
die Kinder direkt bei der SPI Unna 
e.V., Hertinger Straße 47, 59423 
Unna, Tel. 90 295 60, Email: verwal-
tung@spi-unna.de. Dort erhalten 
Eltern auch weitere Informationen.

wohnerin und Hobbydetektivin, 
auf den Plan. 
 Von der Polizei als „schräge 
Alte“ nicht ernst genommen, ent-
scheidet die 84-jährige kurzer-
hand, Anna Müller in ihr Ermitt-
lungsteam zu holen. Die neue 
Belegungsmanagerin der Resi-
denz hat aber eigentlich ganz an-
dere Sorgen: Sie ist dabei, sich zu 
verlieben, obwohl sie der Männer-
welt abgeschworen hat. 
 Mit unkonventionellen Me-
thoden kommt das ungleiche Ge-
spann dem Täter immer näher – 
aber auch ihrem eigenen Tod...

Betreuungsangebot in
den Sommerferien
SPI und Stadt starten Angebot für Kinder

Crime im Heim
Ein Altenheim als Hort des Verbrechen
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Mit der Rockabilly Band „San-
dy and the wild Wombats“ – 
Jetzt wird’s heiß und wild!

Spaß auf der Bühne ist das Ziel, 
mit „Sandy and the wild Wom-
bats! Sandy und ihre Jungs ha-
ben nicht das Rad neu erfun-
den aber sie zeigen allen wie das 
Ding rollt!
 Überraschend homogen, er-
staunlich witzig und sich selbst 
nicht zu ernst nehmend, sorgen 
Sandy and the wild Wombats 
live für viel Furore und wilde 
Konzerte! Verloren geglaubte 
Klassiker der 50er und 60er Jah-
re erstrahlen wieder in neu-

Das Künstler-Duo Martina 
Dickhut und Ekkehard Wün-
nemann wird im Rahmen der 
Kunstausstellung „Industrie-
kultur“ vom 2. bis zum 31. Juli  
in der Schwankhalle des Zent-
rums für Information und Bil-
dung monumentale Collagen 
und Fotografien der Architek-
tur des Bergbaus und der In-
dustrie im Ruhrgebiet präsen-
tieren. Die Ausstellung wird 
am Sonntag, 2. Juli um 11.30 

Uhr eröffnet.

Der Fotograf Ekkehard Wünne-
mann und die Malerin Marti-
na Dickhut leben im Ruhrgebiet 
und sind in Kamen und Dort-
mund beheimatet. Begleitet 
durch eine einführende Lesung 
von Joachim Müller und Bern-
hard Dickhut entführt das krea-
tive Duo die Besucherinnen und 
Besucher in eine facettenreiche 
Welt der Montankultur.

Schwerpunkte ihrer Arbeiten 
sind neben Landschaften, vor 
allem Industrie, Menschen und 
Architektur. Die 42 in schwarz-
weiß gehaltenen Werke lenken 

Der Vorverkauf hat begonnen!!!
Rockabilly für die Kinderkrebshilfe in Unna, so etwas
hat es noch „nie“ in Unna gegeben!

„Industriekultur“ im Bild

em Glanz. Schon allein die raue 
Stimme der Sängerin und die 
Ecken und die Kanten bringen 
den Charme der Band aus Essen 

weit nach vorne.
 Die Band hatte Auftritte quer 
durch Europa und im Großraum 
Skandinavien, bis hin in die USA 

nach Las Vegas. Neben Spanien, 
Frankreich, England, USA, Belgi-
en, Schweden, Dänemark und 
Norwegen stehen auch wieder 
einige Konzerte in Deutschland 
auf dem Plan.
 Die Band kommt am Sams-
tag, den 25. November um 20.00 
Uhr, zu „Das Erlebnisreich, Voß 
Am Chaussee“ an der Werler 
Straße 50, in Unna. Der Eintritt 
für das Konzert beträgt 17,00 
Euro inklusive Vorverkaufsge-
bühren. 
 Karten für das Benefizkon-
zert zugunsten der Kinderkrebs-
hilfe gibt es wieder in allen Ge-
schäftsstellen des Hellweger 
Anzeigers, im i-Punkt in Unna 
und über ProTicket.

 Der Eintritt des Konzerts 
geht als Spende an die Kinder- 
krebshilfe!

den Blick des Betrachters auf das 
Wesentliche und widmen sich 
auf künstlerische Art und Wei-
se den sonst oft unbeachteten 
Details.
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Die Natur, so scheint es, schlägt 
immer tiefere Schneisen in die 
Siedlungsräume dieser Erde. 
Einer aktuellen Studie zufolge 
halten 90 Prozent der Hausbe-
sitzer Feuer für gefährlich. 62 
Prozent sehen Leitungswasser 
und die Hälfte Sturm und Hagel 
als Gefahr an.

Überschwemmungen aber be-
trachten nur zwölf Prozent als 
Risiko. 93 Prozent der Hausbe-
sitzer gehen fälschlicherweise da-
von aus, gegen Naturgefahren 
aller Art versichert zu sein. Viele 
wissen nicht, dass die Gebäude-
versicherung in der Regel keine 
Schäden durch Hochwasser ab-
deckt. Um gegen die Folgen ei-
ner Überschwemmung geschützt 
zu sein, sollte deshalb unbedingt 
eine Versicherung gegen Elemen-
targefahren in die Wohngebäu-
de- oder die Hausratversicherung 
eingeschlossen werden. 

Nicht immer versichert
Unter Elementarschäden versteht 
man die Schäden, die durch das 
Wirken der Natur hervorgeru-
fen werden. Beispielsweise gel-
ten Schäden durch Hagel, Sturm 
(ab Windstärke 8), Überschwem-

mung, Erdbeben, Erdsenkung, 
Schneedruck oder auch Vulkan-
ausbrüche als Elementarschäden. 
 Eine Überschwemmung liegt 
vor, wenn ein Gewässer über 
das Ufer tritt oder wenn das 
Grundstück durch Regen über-
schwemmt wird. Gelangt dabei 
Grundwasser an die Oberfläche 
und dann ins Haus, besteht auch 
dafür Versicherungsschutz. Nicht 

versichert sind Schäden durch 
eine Sturmflut und Schäden 
durch Grundwasser. Ein Rück-
stau liegt vor, wenn Wasser aus 
Ableitungsrohren des Gebäudes 
durch Regen oder Überschwem-
mung in das Haus gelangt. Ach-
tung: Nicht versichert sind Schä-
den durch Rückstau, wenn keine 

funktionstüchtige Rückstausiche-
rung vorhanden war!

Rückstausicherung
Versicherungsschutz für Erdbe-
ben, Erdsenkung oder Erdrutsch 
besteht nur dann, wenn das Er-
eignis naturbedingt ist. Schäden, 
die durch menschlichen Einfluss 

Natur schlägt tiefe Schneisen
Elementargefahren sollten versichert werden

Hochwasser kommt auch in Regionen 
vor, die von Gewässern weit entfernt 
sind, denn oft ist Starkregen die Ursache.
Foto: djd/Nürnberger Versicherungs-
gruppe/panthermedia

Bauen und Wohnen
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hervorgerufen werden, sind nicht 
versichert. 
 Ein Schaden durch Schnee-
druck liegt beispielsweise vor, 
wenn das Dach durch das Ge-
wicht des Schnees einstürzt. Kein 
Versicherungsschutz besteht da-
gegen, wenn der Schnee von 
Bäumen niedergeht.

Wohngebäudeversicherung
Bei einer Elementarschadenver-
sicherung in Kombination mit 
Wohngebäude- oder auch Haus-
ratversicherung muss man als 
Versicherungsnehmer in überflu-
tungsgefährdeten Räumen Rück-
schlagklappen anbringen und da-
für sorgen, dass sie funktionieren. 

Hauseigentümer fürchten Hagel-
schläge und ihre Folgen zu Recht.
Foto: djd/Nürnberger Versiche-
rung/panthermedia

In Kombination mit der Wohnge-
bäudeversicherung ist es Pflicht, 
die Abflussleitungen auf dem 
Grundstück freizuhalten. Und 
wurde die Hausratversicherung 
mit der Elementarschadenversi-
cherung kombiniert, müssen Sa-
chen im Kellerbereich meist min-
destens zwölf Zentimeter über 
dem Fußboden gelagert wer-
den. Verletzen Versicherungsneh-
mer eine dieser Pflichten, muss 
der Versicherer unter Umständen 
nicht oder nur teilweise zahlen. 
Ratschlag der Verbraucherzent-
rale: Auf die Wohngebäudever-
sicherung sollte kein Immobi-
lienbesitzer verzichten. Da die 
Unwetterschäden sich in den ver-
gangenen Jahren gehäuft haben, 
kann in Kombination damit der 
zusätzliche Schutz einer Elemen-
tarschadenversicherung sinnvoll 
sein. (eb/djd)
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Gerade an älteren Fassaden 
zeigen sich häufig witterungs-
bedingte Putzrisse. Diese stö-
ren nicht nur die optische Er-
scheinung, sondern wirken 
sich auch negativ auf die Leis-
tungsfähigkeit der Gebäude-
hülle aus. Moderne Außen-
farben müssen daher mehr 
leisten als nur die oberflächli-
che Schließung von Löchern.

„Lückenfüller“ stärken 
Moderne Werkstoffe sind auf 
dem Markt: Dank mikroskopisch 
kleiner Glasbestandteile dringt 

Renovierungsfarbe beispielswei-
se selbst in kleinste Risse von bis 
zu 0,5 Millimetern ein und füllt 
diese vollständig auf. Die Glaskü-
gelchen entfalten ihre Wirkung 
aber nicht nur in der Tiefe: Sie la-
gern sich auch an der Oberfläche 
der Fassade an. Dort sorgen sie 
für einen spannungsarmen Farb-
film, der sich flexibler an nicht-
konstruktionsbedingte Bewe-
gungen im Mauerwerk anpasst. 
Damit beugen die Hohlglasku-
geln zukünftigen Spannungs-
rissen vor. Ihre glatte Beschaf-
fenheit erweist sich zudem als 

Frischekur für die Fassade
Spezielle Außenfarben schließen Risse 

Langanhaltende Farbbrillanz: Die spezielle Sola-
ren-Außenfarbe enthält winzige Hohlglaskugeln. 
Diese regulieren die Oberflächentemperatur und 
sorgen für eine trockene Fassade. So entziehen sie 
Algen und Pilzen die Lebensgrundlage.
Foto: djd/Franken Maxit/georgheimer - Fotolia.com
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Vorteil bei Schlagregen und ge-
gen die Anhaftung von Schmutz. 
Strahlend weiß von Anfang an.

Wandfarben überstreichen
Auch in der Wohnung ändern 
sich die Geschmäcker mit der 
Zeit. Gefiel die Wand im knal-
ligen Rot vor wenigen Jahren 
noch der ganzen Familie, so hat 
man sich heute daran satt gese-
hen. Ein neuer Anstrich soll her, 
nur das ist leichter gesagt als 
getan. Dispersionsfarben, die 
bereits in einem Arbeitsgang 

Die Gestaltung einer Fassade geht oft einher mit der Erneuerung der Haus-
dämmung. Foto: djd/Fachverband Wärmedämm-Verbundsysteme e.V.

die alte Farbe verschwinden las-
sen, sparen nicht nur wertvol-
le Zeit beim Renovieren. Weiß 
ist im Übrigen bei der Wandge-
staltung weiter die Lieblingsfar-
be der Deutschen - und das aus 
guten Gründen. Der klassische 
Farbton lässt Räume luftig und 
elegant erscheinen, zugleich 
bietet Weiß viele praktische Vor-
teile: Es ist besonders vielseitig 
und lässt sich fast beliebig mit 
Möbeln, Teppichen und weite-
ren Ausstattungsgegenständen 
kombinieren. (djd).

Bauen und Wohnen
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Wer denkt bei Sonnenschein 
und Freibad-Temperaturen 
schon an den nächsten Winter? 
Dabei zahlt es sich aus, voraus-
schauend die nächste Heizperi-
ode im Blick zu haben - vor al-
lem wenn man Hausbesitzer 
ist und die Heizungsanlage be-
reits so einige Jahre auf dem 
Buckel hat. Bei einem Alter von 
etwa 15 bis 18 Jahren, so lau-
tet eine Faustregel, lohnt sich 
der Umstieg auf moderne Tech-
nik. Und dafür ist eben wäh-
rend der warmen Jahreszeit, 
wenn keine Wärmeenergie für 
das Zuhause benötigt wird, die 
beste Gelegenheit.

Einsparungen von
20 bis 30 Prozent
Je nach Alter des vorhandenen 
Heizkessels sind die erzielbaren 
Einsparungen durch eine Moder-
nisierung enorm: „Gut 20 bis 30 
Prozent lassen sich beim Brenn-
stoff allein durch den Wechsel 
des Heizgeräts einsparen. Weite-
re Einsparmöglichkeiten eröffnet 
die Durchführung eines hydrau-
lischen Abgleich für die Heizan-
lage”, berichtet Philipp Pausder, 
Geschäftsführer beim Heizungs-
bauer Thermondo. Bei diesem 
Abgleich wird der Warmwasser-
kreislauf für jeden Raum opti-
miert, was sich ebenfalls positiv 
auf den Energieverbrauch aus-
wirkt - und somit auf die persön-
liche CO2-Bilanz. Wie wichtig der 
hydraulische Abgleich ist, zeigt 
eine aktuelle Untersuchung von 
co2online: Demnach sind in 80 

Prozent der deutschen Wohnge-
bäude die Heizungen nicht op-
timal eingestellt und vergeuden 
somit wertvolle Energie.

Sanieren mit System
Energieeffizient wohnen und 
leben - das ist heute auch im 
Altbau ein realistisches Ziel. 
„Erster und wichtigster Schritt 
dorthin ist in der Regel eine Ver-
besserung des Wärmeschut-
zes, also eine Wärmedämmung 
von Dach und Wänden”, erklärt 
Martin Schmidt, Fachautor beim 
Verbraucherportal Ratgeber-
zentrale.de. Dabei komme es 
zum einen auf die Auswahl des 
Dämmmaterials an. Zum ande-
ren seien Systeme wichtig, die 

Jetzt modernisieren – im Winter sparen
Im Sommer ist die beste Zeit für einen Austausch der alten Heizungsanlage

Energieeffizienz im Altbau: Eine Rundum-Wärmedämmung als erster Schritt zum sparsamen und umwelt-
freundlichen Heizen. Foto: djd/puren

einfach und sicher einzubauen 
sind, langfristig und zuverläs-
sig funktionieren und eine gute 
Ökobilanz über die Nutzungs-
zeit hinweg aufweisen.

Guter Wärmeschutz
Bei der Dämmstoffauswahl steht 

die Qualität des Wärmeschutzes an 
erster Stelle. Je niedriger der Wär-
medurchgangswert ist, den man 
auch als U-Wert bezeichnet, desto 
besser ist die Dämmwirkung. Das 
Material sollte kein Wasser aufneh-
men, formstabil sein und guten 
Brandschutz leisten. (djd).



– Anzeige –

BODENSTÄNDIG. KREATIV. VERLÄSSLICH.
Stümpges und Partner zählt mit über 25 Jahren erfolgreicher Unternehmenshistorie
zu den renommiertesten mittelständischen Kanzleien in Düsseldorf und Dortmund. 
Seit Anfang des Jahres unterhält die Sozietät ein weiteres Büro in Arnsberg-Neheim

„Als Steuerberater und Wirtschaftsprü-
fer unterstützen wir unsere Mandanten 
bei wichtigen wirtschaftlichen Ent-
scheidungen und begleiten sie kompe-
tent bei deren Umsetzung.

Dabei konzentriert sich unsere Beratung 
auf mittelständische, inhabergeführte 
Familienunternehmen, die Wert auf in-
dividuelle, maßgeschneiderte Lösungen  
legen“, erklär t Wir tschaf tsprüfer und 
Steuerberater Stephan Brune. Seit mehr 
als 20 Jahren ist der gebürtige Nehei-
mer Partner der interdisziplinären Sozi-
etät Stümpges & Partner mit Standorten 
in Düsseldorf und Dortmund. Seit Januar 
ist die Kanzlei auch mit einem Standort 
in Südwestfalen vertreten – direkt vis-á-
vis dem Sauerländer Dom liegt die neue 
Niederlassung in der Hauptstraße 14 in 
Arnsberg-Neheim. Die Entscheidung, ein 
weiteres Büro in Arnsberg zu überneh-
men, kommt für den Steuerexperten ge-
nau richtig: „Seit Jahren betreuen wir be-
reits namhafte Familienunternehmen im 
Raum Arnsberg und Paderborn. Unsere 
Expertise in der Unternehmensnachfol-
ge, der Konzernbesteuerung und dem in-
ternationalem Steuerrecht verspricht in-
teressante und er folgsversprechende 
Perspektiven für die Unternehmen der 
Region. Spannend für uns ist die mittel-
ständische, bodenständige Struktur in 
Verbindung mit der internationalen Aus-
richtung unserer Mandanten vor Ort. Ich 
selbst war, bin und bleibe Sauerländer – 
angereichert mit rheinischem Flair und 

internationaler Er fahrung – und freue 
mich auf die neuen Herausforderungen 
in der alten Heimat.“

Lösungen aus einer Hand
Brune wird zukünftig den Standort ge-
meinsam mit seinem Kollegen Dirk Tim-
mer leiten, der als langjähriger Partner des 
Büros Dortmund ebenfalls von der Stand-
orterweiterung überzeugt ist: „Die Man-
danten im Ruhrgebiet und dem Sauerland 
bzw. Paderbornerland ähneln sich in ih-
ren Ansprüchen. Individuelle, belastbare 
aber kreative Lösungen für Heute und Wei-
chenstellungen für Morgen – so erleben 
wir das Anforderungsprofil und stellen uns 
den Aufgaben. Die persönliche Betreuung 
durch einen Partner wird gefordert und ist 
entscheidend. Wir beweisen unseren Man-
danten, dass wir diese Ansprüche erfül-
len. Mit einem eingespielten Team kompe-
tenter Mitarbeiter starten wir in Arnsberg 
auf einer soliden Basis.“

Insgesamt umfasst das Kompetenzteam 
von Stümpges und Par tner neun Be -
rufsträger sowie 30 weitere qualifizierte 
Fachkräfte. „Verlässlichkeit, Durchset-
zungsvermögen und Leidenschaft – das 
sind die Attribute für die wir seit über 25 
Jahren stehen. Wir verstehen uns nicht 
nur als Berater, sondern selbst als Unter-
nehmer. Wir beziehen Stellung, sagen 
unsere fachliche Meinung und nehmen 
Position ein, um so unseren Mandanten 
auf Augenhöhe zu begegnen“, weiß Tim-
mer. 

Neben den umfassenden Beratungslei-
stungen der Kanzlei beim Thema Steuern 
ist Stümpges & Partner auch der richtige 
Ansprechpartner in Sachen Wirtschafts-
prüfung, Corporate Finance und Sanie-
rungen. Brune dazu: „Unsere Experten 
bieten Lösungen aus einer Hand. Diese 
sind geprägt von dem Verständnis für alle 
Aktivitäten unserer Mandanten und de-
ren dahinterstehende Strategie. Deshalb 
steht auch privates Kapital- und Immobi-
lienvermögen bei unserem Beratungsan-
satz gleichberechtigt im Fokus. Wir bieten 
den persönlichen Einsatz, den Unterneh-
mer zu Recht erwarten.“

KONTAKT: 
Stümpges & Partner
Niederlassung Arnsberg
Hauptstr. 14
59755 Arnsberg-Neheim
Tel. : 02932 / 93982-30
Fax: 02932 / 93982-50
mail.ar@ssup.de
www.stuempges.de

Stephan Brune Dirk Timmer
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Schule

Die Gemeinschaftsgrund-
schule Fröndenberg, die Pes-
talozzischule Bönen und die 
Theodor-Fleitmann-Gesamt-
schule Schwerte haben den 
Förderpreis für Inklusion an 
Schulen gewonnen.
Bereits zum fünften Mal wur-
de er vom Kreis und dem Schul-
amt Unna ausgelobt. Der Preis 
ist mit jeweils 1.200 Euro dotiert. 
Schwerpunkt war in diesem Jahr  
die „Förderung der Sozialkom-
petenzen der Schülerinnen und 
Schüler“.
Preiswürdige Projekte
Die Preisverleihung übernahm 
jetzt Landrat Michael Makiol-
la, der seit 2013 Schirmherr der 
Veranstaltung ist. Mitglieder 
der Jury waren Christine Raun-
ser (Schulaufsicht Grundschu-
len am Schulamt für den Kreis 
Unna), Stefanie Krüger-Peter 
(Vorstandsvorsitzende der Lan-
deselternschaft der Förderschu-
len mit Schwerpunkt geistige 
Entwicklung NRW), Gabriele Ol-
brich-Steiner (Behindertenbe-
auftragte der Kreisverwaltung 
Unna), Dr. Eva Krebber-Stein-
berger (ehem. TU Dortmund, 
Lehrgebiet Musikerziehung in 
Pädagogik und Rehabilitation) 
und Joachim Rüttimann (Lei-
ter der psychologischen Bera-
tungsstelle des Kreises Unna). 

Nach intensiver Prüfung aller 
Bewerbungen haben sie die drei 
Schulen zu den Gewinnern ge-
kürt.
Klassenübergreifender Fach-
unterricht
Die Pestalozzischule Bönen ist 
für ihr Projekt „Gemeinsam die 
Umwelt verstehen“  ausgezeich-
net worden.  Unter diesem Mot-
to soll ab dem kommenden Jahr 
ein projektorientierter naturwis-
senschaftlicher Fachunterricht 
in klassen- und jahrgangsüber-
greifenden Lerngruppen einge-
führt werden. Den Schülerinnen 
und Schülern werden dazu ins-
gesamt sechs Module (Projekte) 
angeboten, jeweils drei in Biolo-
gie und in Physik. Pro Halbjahr 
entscheidet sich jeder Lerner für 
ein Modul in jedem Fach.
In kleinen Lerngruppen wird 
dann der Unterricht im Mo-
dul im inklusiven Kontext or-
ganisiert. Dabei legt die Pesta-
lozzischule großen Wert auf die 
Schülerinteressen, eine hand-
lungsorientierte Auseinander-
setzung mit dem Thema sowie 
die Einbeziehung außerschu-
lischer Partner und Lernorte. 
Durch diese Art des Lernens soll 
besonders die persönliche und 
soziale Kompetenz sowie die Ko-
operation der Schülerinnen und 
Schüler untereinander gestärkt 

Fotos: Birgit Kalle-Kreis Unna

Schulen im Kreis Unna erhalten Förderpreis für 
Inklusion

werden. Der Erwerb personaler 
und sozialer Kompetenzen soll 
dabei besonders in den Blick ge-
nommen werden. Gleichzeitig 
tritt der Konkurrenzgedanke in 
den Hintergrund, weil der Leis-
tungsunterschied aufgrund der 
verschiedenen Klassenstufen als  
„normal“ dargestellt wird. 
Individuelles Klassenprojekt
Für „UNSER Projekt“ in der Klas-
se 3a hat die Gemeinschafts-
grundschule Fröndenberg den 
Inklusionspreis erhalten. Da-
bei sollen die Schülerinnen und 
Schüler gemeinsam ein indivi-
duelles Projekt finden, Ideen 
sammeln, gemeinsame Akti-
onen planen sowie die Grup-
penzusammenstellungen und 
Verantwortlichkeiten festlegen. 
Das Lehrerinnenteam und die 
Schulleitung unterstützen die 
Kinder bei dieser anspruchs-
vollen Aufgabe. Der Schlüssel 
zur Förderung der Sozialkompe-
tenz ist bei dieser Art des Unter-
richts die Teilhabe der Schüler. 
Neben demokratischen Prozes-
sen, lernen sie ihre eigenen Stär-
ken gewinnbringend einzuset-
zen und auch zu reflektieren. 
Die Selbsteinschätzung trifft 
auf die Fremdeinschätzung und 
bietet die Grundlage dafür, un-
geahnte Potentiale zu entde-
cken, Vertrauen in die eigenen 

Fähigkeiten zu entwickeln und 
relative Schwächen zu stärken.

Eigener Kiosk für Schulbedarf
„Der TFG-Schulshop – Bei uns 
gibt es alles für die kommende 
Schulstunde!“  hat  der Theo-
dor-Fleitmann-Gesamtschule in 
Schwerte den Sieg eingebracht. 
Der Name ist Programm bei 
dem geplanten Projekt für die 
Klasse 5b. Grundgedanke ist da-
bei, Schülerinnen und Schülern 
die Angst zu nehmen, etwas 
vergessen zu haben. Im Shop 
bietet die Klasse Schulutensi-
lien wie preisgünstige Hefte, 
Bleistifte und Geodreiecke aber 
auch kleine Snacks und frisches 
Obst an. Der Raum des Schul-
shops soll zudem ein Ort des 
Ankommens im Rahmen des 
offenen Schulbeginns werden. 
Teamarbeit, Umgang mit „Kun-
den“, die Entfaltung der eige-
nen Stärken, Verantwortung für-
einander übernehmen und die 
Identifikation mit ihrer Schu-
le wird in diesem Projekt ge-
fördert.  Gleichzeitig bereit das 
inklusive Projekt auf die Arbeits-
welt vor. Denn Team- und Koo-
perationsfähigkeit sind wichtige 
Schlüsselqualifikationen, gera-
de für Jugendliche mit schwie-
rigen Startbedingungen am 
Ausbildungs- und Arbeitsmarkt.
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EMS jetzt kostenlos testen
Was kann regelmäßiges
EMS Training bewirken?

• Schneller Aufbau der
 Muskulatur

• Reduktion von Körperfett

• Stabilisierung von 
 Wirbelsäule und Knochen

• Linderung von
 Rückenschmerzen

• Verbesserung der
 Körperhaltung

• Wirksame 
 Linderung bei 
 Arthrose und
 Gelenkschmerzen

• Aktivierung des
 Stoffwechsels

• Stärkung der Becken- 
 bodenmuskulatur
 (Beckenhodentraining
 bei Blasenschwäche und 
 Schwangerschaftsrückbildung)

Fitness für jedes Alter!

• EMS Training
• Fitness- und 
 Gesundheitstraining
• myline-Ernährungsberatung
• umfangreiches Kursprogramm
• Kinderbetreuung
• Sauna/Wellness
• Vibrationstraining
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Wer ein neues Outdoor Spiel-
zeug für sein Kind sucht, ist bei 
„Kidsworld Hollmann“ in Frön-
denberg-Ostbüren an der rich-
tigen Adresse. Im Ladenlokal 
von Geschäftsgründer Markus 
Hollmann auf dem familienei-
genen Bauernhof wird Einkau-
fen zum Erlebnis, denn viele 
Produkte können vor Ort aus-
probiert werden. Das Firmen-
motto „Kommen-Staunen-Er-
leben“ ist also Programm. 

Seit 2009 gibt es den ersten 
und einzigen Senfladen der Re-
gion, im Herzen der schönen 
Kreisstadt Unna.

Im Senfladen finden Sie über 300 
Sorten Senf, Fruchtsenf, Konfitü-
rensenf und Senfsoßen in unter-
schiedlichen Schärfen und Ge-
schmacksrichtungen. Neben dem 
reichhaltigen Sortiment der „Al-
tenburger Senffabrik“ aus Thü-
ringen bieten wir eine feine Aus-
wahl des regional sehr beliebten 

Seit April bietet der 39-jährige Va-
ter von zwei Kindern mit seiner 
Ehefrau Christina alles an, was die 
Herzen der Kleinen höher schla-
gen lässt. Egal ob  Gokarts, Tram-
poline, Schaukeln, Spielhäuser 
oder Fußballtore: Bei „Kidsworld 
Hollmann“ findet jedes Kind – egal 
ob 6 oder 16 Jahre alt -  sein neues 
Lieblingsspielzeug. Alle Informa-
tionen zu Produkten, Herstellern, 
Öffnungszeiten und Anfahrt gibt 
es unter www.kw-hollmann.de.

„Schwerter Senf“, aus der histori-
schen Schwerter Senfmühle.
 Genießen Sie unsere Ori-
ginal Thüringer Bratwurst im 
ofenfrischen Brötchen, auch als 
Currywurst, mit fruchtiger haus-
gemachter Currysoße, mild, 
scharf oder extra scharf. Haus-
gemachte Frikadellen, Leberkäs 
und andere herzhafte Spezialitä-
ten dürfen natürlich nicht fehlen. 
Den leckeren Senf können Sie sich 
selbstverständlich zu allen Spei-
sen selbst aussuchen.
 Besonders beliebt zur Mit-
tagszeit sind unsere hausge-
machten, täglich wechselnden, 
Suppen und Eintöpfe. Den ak-
tuellen Wochenplan sowie eine 
tolle Rezeptauswahl finden Sie 
auf unserer Internetseite unter 
www.senfladen-unna.de. Wir 
freuen uns auf Ihren Besuch!
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 – „Kidsworld Hollmann“: 

Kommen-Staunen-Erleben
Herzlich Willkommen im 
Senfladen im Herzen Unnas!
Gute Qualität und Leidenschaft 
bietet Annett Kyncl

Stadtgespräche
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Vorlesetalent zu
Gast im Rathaus
Johanna Schönfelder, Schü-
lerin des Pestalozzi- Gym-
nasiums in Unna, hat den 
Landesentscheid des Vor-
lesewettbewerbs des Deut-
schen Buchhandels gewon-
nen.

Bürgermeister Werner Kolter 
gratulierte der 12-Jährigen  an-
lässlich eines Besuchs im Unna-

er Rathaus und übergab ihr ei-
nen Büchergutschein. Johanna 
fährt nun zum Finale des Vor-
lesewettbewerbs nach Berlin. 
Dazu wünschen ihr die Stadt-
vertreter viel Erfolg und alles 
Gute! Mit Johanna freuen sich 
Klassenlehrerin Astrid Stiller, 
Schulleiter Dirk Kolar und Bür-
germeister Werner Kolter (von 
links).

Wer auch im Urlaub im EU-
Ausland nicht auf das Surfen 
mit dem Smartphone verzich-
ten möchte, kann sich freuen: 
Seit dem 15. Juni sind die Roa-
ming-Gebühren für die Han-
dynutzung im EU-Ausland 
weitgehend abgeschafft! 

Das bedeutet, dass künftig te-
lefonieren, SMS schicken und 
mobiles Surfen in Spanien ge-
nauso viel kostet wie zu Hause 
in Deutschland. „Netzbetreiber 
können jedoch auch künftig Zu-
schläge für zu langes Verweilen 
im Netz verlangen“, weist Elvira 
Roth von der Verbraucherzentra-
le in Kamen auf einen Wermuts-
tropfen hin. Mobilfunkanbieter 
sind jedoch verpflichtet, recht-
zeitig einen Warnhinweis an ihre 
Kunden zu senden, damit die Ko-
sten fürs Roaming nicht unkon-
trolliert explodieren. 

Und das sollten Reisende au-
ßerdem noch wissen: 
•Tarifoptionen fürs In- und Aus-
land prüfen: Mobilfunkunter-
nehmen können reine Inlands-
tarife ohne Roaming-Funktion 
anbieten. Haben Kunden nur 
ein Tarif fürs mobile Telefonie-
ren und Surfen fürs Inland ver-
einbart, verweigert die SIM-Kar-
te nach einem Grenzübertritt 
ihren Dienst. Vor Reisebeginn 
sollten Handynutzer daher ge-
nau prüfen, ob ihr Vertrag die 
Nutzung von Mobilgeräten fürs 
In- wie Ausland zulässt, welche 

Tarif-Alternativen es bei einge-
schränkter Vereinbarung gibt 
und welche Kosten bei einem 
Tarifwechsel anfallen. 

Funktions-Limits beim mobi-
len Internet beachten
Gleiche Entgelte wie zu Hause fal-
len im EU-Ausland nur bei ange-
messener Datennutzung – dem 
sogenannten „Fair Use“ – an. Da-
mit das Surfen nicht allzu stark 
ausufert, können Mobilfunkun-
ternehmen den Umfang der Da-
tennutzung im EU-Ausland 
einschränken. Kunden, die die vor-
gegebenen Grenzen beim On-
line-Surfen überschreiten, wer-
den unter Umständen von ihren 
Anbietern fürs Power-Surfen im 
Netz zur Kasse gebeten. Urlauber 
sollten sich also über die „Fair Use“-
Regeln ihres Anbieter informieren.

Mobilfunkkosten
außerhalb der EU
Außerhalb der Europäischen 

Telefonieren, simsen, surfen wie zu Hause
Aus für die Roaming-Kosten in der EU

Union kann das Telefonieren 
weiterhin schnell ins Geld ge-
hen. Das Aus für die bisherigen 
Roaming-Regeln gilt nämlich 
nicht in Ländern wie Thailand, 
der Schweiz oder der Türkei. Nur 
bei der mobilen Datennutzung 
werden Nutzer auch außerhalb 
der EU vor dem finanziellen Kol-
laps geschützt. Die Mobilfunk-
anbieter sind verpflichtet, ihre 
Kunden zu warnen, wenn das 
Kosten-Limit von 50 Euro über-
schritten wird. Bei knapp 60 
Euro müssen sie die Verbindung 
sogar automatisch trennen. Die 

Kostenbremse greift jedoch nur, 
wenn der Datenverbrauch im 
Ausland  in Echtzeit gemessen 
werden kann. Ist dies technisch 
unmöglich, muss der jeweilige 
Anbieter seine Kunden darü-
ber informieren, dass bei deren 
Datennutzung die Kosten nach 
oben offen sind. 

WLAN nutzen
Immer mehr Hotels bieten freies 
WLAN an, wer dieses sich dort 
mit seinem Smartphone ein-
wählt ist vor bösen Überra-
schungen bei den Kosten sicher.

Geräte richtig einstellen
Auch im Ruhemodus können 
Smartphones und Tablets durch 
Software und App-Aktualisie-
rungen im Hintergrund Daten-
volumen verbrauchen. Wie es 
verhindert werden kann, dass 
das Gerät ohne Rückfrage Daten 
über das mobile Netz herunter-
lädt, steht in der Bedienungsan-
leitung. Unter www.verbrau-
cherzentrale.nrw/roaming2017 
steht außerdem eine Videoan-
leitung bereit.

Foto: fotolia.com © Tomasz Zajda
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Blumenpracht und 
Waldidylle 
in Bad Lippspringe
VHS bietet Ganztagesausflug mit 
Führung und Kaffeepause an
Sie möchten die ganze Pracht 
der Landesgartenschau 2017 
live erleben? Dann fahren Sie 
doch mit der Volkshochschu-
le (VHS) Unna Fröndenberg 
Holzwickede nach Bad Lipp-
springe.

Der Ausflug startet am Freitag, 
28. Juli, um 10 Uhr an der Bu-
shaltestelle Lindenbrauerei. Die 
Rückkehr ist für 17 Uhr geplant. 
Die Journalistin Simone Me-
lenk und Rita Weißenberg, Lei-
terin der VHS, übernehmen die 
Organisation der Fahrt. Die Ge-
bühr für den Ganztagsausflug 

staltung aus. Unter dem Mot-
to „Blumenpracht & Waldidylle“ 
erwarten die Besucher Blumen-
schauen und Themengärten, 
wie man es von Gartenschauen 
kennt. Schwerpunkt in diesem 
Jahr ist außerdem die Neuin-

mit Führung und Kaffeepause 
beträgt 39 Euro und die Anmel-
dung ist bis zum 13. Juli telefo-
nisch unter 02303/103-713 und 
103-714 sowie über die Web-
site: www.vhs.unna.de. mög-
lich.

Waldidylle erleben
Zum ersten Mal präsentiert sich 
die Landesgartenschau Nordr-
hein-Westfalen vor einer Wald-
Kulisse. Bad Lippspringe, das 
historische Kurbad zwischen 
Eggegebirge und Teutoburger 
Wald, richtet als bisher kleins-
ter Ort die beliebte Großveran-

szenierung und Neuinterpreta-
tion der beiden alten Kurparks 
mit neuen Wegen durch einen 
großen gelifteten und gelich-
teten Kurwald, in dem wieder 
Elfen und Trolle zuhause sein 
könnten.

Foto: Simone Melenk

Tipps zum Wassersparen
Kostbares Nass nicht verplempern
Ohne Wasser läuf t nichts, 
doch wenn es läuft, ist das 
nicht immer gut .  Wie,  wo 
und wann wir alle im Alltag 
an dem klaren, mancherorts 
raren Naturschat z sparen 
können, hat der Kreis Unna 
in einer Tipp-Liste mit ganz-
jähriger Gültigkeitsdauer 
zusammengestellt.

„Der sparsame Umgang mit 
Trinkwasser begrenzt die Ein-
griffe in den natürlichen Was-
serhaushalt und schont den 
eigenen Geldbeutel“, betont 
Marten Brodersen. Er ist Leiter 
der Unteren Wasserbehörde 
beim Kreis und hat die Tipps 
zusammengestellt.

Autowäsche
Bei jeder Autowäsche tropft 
öl- und reinigungsmittelhal-
tiges Schmutzwasser herun-
ter. Deshalb Hände weg von 
der Selbstwäsche auf dem Hof 
oder auf der Straße - letzteres 
ist in vielen Städten und Ge-
meinden ohnehin verboten. 

Moderne Waschanlagen sen-
ken den Wasserverbrauch. Sie 
führen das Waschwasser in 
einem Kreislauf und reinigen 
das abfließende öl- und reini-
gungsmittelhaltige Abwasser.

Dichtungen erneuern
Alle Dichtungen an den Ar-
maturen überprüfen. Ein trop-
fender Wasserhahn kann bis 
zu 5.000 Liter Wasser im Jahr 
verschwenden.

Duschen statt Baden
Beim Baden verbrauchen wir 
dreimal so viel Wasser und En-
ergie wie beim Duschen.

Hahn schließen
Beim Händewaschen, Zähne-
putzen oder Einseifen unter 
der Dusche das Wasser abstel-
len. Geschirr nicht unter flie-
ßendem Wasser abspülen.

Nur gut gefüllt ist gut
Wasch- und Spülmaschine im-
mer nur vollgefüllt einschal-
ten. Vorwäsche nur bei stark 

verschmut z ter Wäsche ein-
stellen.

Rasen sprengen /
Pflanzen gießen
Auch wenn es schwerfällt: Auf 
Rasensprengen möglichst ver-
zichten, denn selbst nach län-
geren Trockenzeiten wird der 
Rasen nach wenigen Regen-
tagen wieder grün. Pflanzen 
sollten mit gesammeltem Re-
genwasser gegossen werden 
– aber natürlich nicht in der 
prallen Sonne.

 Spül-Stopp-Tasten
Spül-Stopp-Tasten bei Toilet-
tenspülkästen benutzen.

Toilettenspülung prüfen
Durch abgenutzte Dichtungen 
oder defekte Schließmecha-
nismen kann wertvolles Was-
ser ungenutzt in die Kanalisa-
tion fließen.

Durchflussmenge in den Ar-
maturen begrenzen
Durch die Verwendung mo-

derner Armaturen mit so ge-
n a n n t e n  Pe r l a to r e n  ( Lu f t-
sprudlern) am Waschbecken 
und in der Dusche lassen sich 
bis zu 50 Prozent Wasser spa-
ren bei gleichem Nutzungs-
komfort. Der Effekt wird da-
durch erzielt, dass dem Wasser 
mehr Luft beigemischt wird, 
so dass der Wasserstrahl so 
füllig bleibt wie zuvor, obwohl 
weniger Wasser durchfließt.

Verwendung von Einhand-
mischbatterien
B e i  d e r  Ve r w e n d u n g  v o n 
Mischbatterien mit je einem 
Griff bzw. Hebel für kaltes und 
warmes Wasser muss bei je-
der Benutzung mehrfach die 
Wassertemperatur eingestellt 
bz w. nachgeregelt werden. 
Durch die Ver wendung von 
Mischbat terien wird neben 
der Vermeidung von Vor- und 
Nachregelverlusten von bis 
zu 25 Prozent gleichzeitig der 
Nutzungskomfort beim Wa-
schen und Duschen gestei-
gert. (PK | PKU)
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Ob Spanien, Frankreich, Ita-
lien, Kroatien oder Griechen-
land - viele Deutsche verbrin-
gen ihren Sommerurlaub an 
der Mittelmeerküste. Die Län-
der begeistern mit gutem 
Essen, Lebenslust und Son-
nenschein im Überfluss. Die 
Sehnsucht nach mediterra-
ner Leichtigkeit und sommer-
licher Wohlfühlatmosphäre 
wird umso größer, wenn hier-
zulande Grau und Regen den 
Sommer prägen.

Doch es ist nicht die Sonne al-
lein: Wir erinnern uns an inten-
sive Blütendüfte und haben be-
stimmte Farben und Formen der 
Landschaft vor Augen. Kein Er-
satz, aber zumindest eine gro-
ße Annäherung gelingt mit Ole-
ander, Zitronenbaum, Lavendel 
und vielen anderen mediter-

ranen Pflanzen auf Balkon und 
Terrasse. Baumschulen bieten 
ein breites Sortiment - nicht nur 
heimische Bäume und Sträu-
cher, sondern auch viele südli-
che Gehölze.

Sonnenseite bevorzugt
Die Flora der Mittelmeerregio-
nen liebt es sonnig-warm und to-
leriert ein gewisses Maß an Tro-
ckenheit. Da viele Balkone und 
Terrassen zur Sonnenseite zeigen, 
fühlen sich mediterrane Pflan-
zen hier sehr wohl. Allerdings sind 
die meisten nicht winterhart, den-
noch muss man auch in Deutsch-
land nicht auf sie verzichten. Am 
besten pflanzt man sie nicht in 
die Gartenerde, sondern in stand-
feste, große Töpfe und stellt sie 
in der kalten Jahreszeit an einen 
frostfreien, hellen Standort - zum 
Beispiel im Keller oder der Garage. 

Oder der Strauß?
Einen Strauß Blumen aus dem 
eigenen Garten holen und die 
Farben und Düfte drinnen ge-
nießen - wer ein Schnittblu-
menbeet anlegt, macht sich 
damit selbst ein blumiges Ge-
schenk. Mit der richtigen Pflan-
zenauswahl blüht die Pracht im 
Garten monatelang. Sehr gut 
eignen sich sommerblühen-
de Knollen- und Zwiebelblu-
men, die im Frühling gepflanzt 
werden.

Sommersträuße oder Mittelmeer?
Gartenplanung setzt eigene Vorstellung um

I m m e r 
n e u e 
Dahlien
Ein Klassiker im 
Schnittblumenbeet sind Dahli-
en. Kein Wunder, schließlich bil-
den sie umso mehr Blüten, je öf-
ter man sie schneidet. Dahlien 
zeigen sich in einer unglaubli-
chen Farb- und Formenvielfalt: 
von nur wenige Zentimeter gro-
ßen Blüten, bis zu tellergroßen 
Exemplaren. (BdB)

Fo
to

: fl
uw

el
.d

e

Der Duft von Lavendel erinnert an 
Landschaften rund ums Mittelmeer. 
Foto: BdB. 
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Ab dem 17. Juli heißt es für 
Schülerinnen und Schüler in 
ganz Nordrhein-Westfalen 
wieder: Endlich Sommerferi-
en! Bis zum 29. August kön-
nen sie sechs Wochen lang 
Faulenzen und das (hoffent-
lich) gute Wetter genießen. 
Damit außerhalb der Urlaubs-
reise mit den Eltern keine 
Langeweile aufkommt, hat 
die Stadt Unna für alle Kinder 
und Jugendlichen im Kreis ein 

Großer Beliebtheit erfreuen 
sich die Pilates-Kurse des HSC-
Gesundheitssports. In Unna 
gibt es insgesamt fünf Kurse für 
Einsteiger und Fortgeschritte-
ne. Alle Pilates-Kurse des HSC-
Gesundheitssport werden von 
zertifizierten Trainern des DTB 
bzw. LSB NRW durchgeführt. 

Pilates ist einer der großen aktuel-
len Trends und auch ein wirkungs-
volles Trainingsangebot für das 
Haltungs- und Bewegungssys-
tem. Schon in den 20er Jahren ent-
wickelte der Bodybuilder Joseph 
Pilates in New York ein Fitness-
Programm, das zum ersten Mal asi-

atischen Kampfsport mit Yoga-Ele-
menten und westlicher Gymnastik 
in Einklang brachte. Die Muskula-
tur wird schonend mit Hilfe von 
Dehn- und Kräftigungsübungen 
gestärkt. Verschiedene Muskel-
gruppen werden während der 
Übung zusammen oder nachein-
ander aktiviert und mit bewuss-
tem Atmen kombiniert. Die kon-
zentrierte Vorgehensweise bei 
diesen Übungen, welche auf der 
Matte ausgeführt werden, erzielen 
erhöhtes Körperbewusstsein, Ko-
ordinationsvermögen und fördern 
die Konzentration.
 Pilates für Einsteiger gibt es frei-
tags von 18 bis 19 Uhr im Melanch-

umfangreiches Programm zu-
sammengestellt.
„Der Ferienpass bildet mit sei-
nen attraktiven Freizeitangebo-
ten in den Sommerferien einen 
wichtigen Baustein für ein fami-
liengerechtes Unna“, so Beige-
ordnete Kerstin Heidler.“ 

Sport, Spiel und Spaß
Der Schwerpunkt in diesem 
Jahr liegt bei Sportangeboten. 
Neben Klassikern wie Fußball, 
Handball, Basketball und Tisch-
tennis, können auch ausgefal-
lene Sportarten wie Segeln, 
Segelfliegen oder Judo auspro-
biert werden. Keine Lust auf 
Sport? Es gibt auch den „Mas-
sener SommerLeseClubJuni-
or“, den Kurs „den Sinnen auf 
der Spur“, einen Graffiti-Work-
shop oder eine kreativ Kurs, in 
dem Skulpturen aus Ytong her-
gestellt werden. 
 Natürlich sind auch wieder 
Fahrten für Kinder und Jugend-
liche, zum Beispiel zum Safari-

park Stukenbrock, zum Heide-
park in Soltau oder zur Zoom 
Erlebniswelt in Gelsenkirchen, 
im Angebot. Zudem gibt es wei-
tere Ganztagsangebote im Tra-
vados Sommercircus und im 
Sommercamp Falken Kinder-
club. Schnell sein lohnt sich, 
denn die Plätze für diese Ange-
bote sind begrenzt.

Infos zur
Anmeldung beachten
Es gibt verschiedene Anmel-
dezeiten, die im Ferienpass auf 
der jeweiligen Angebotsseite 
angegeben sind.  Bei einigen 
Aktivitäten ist die Anmeldung 
persönlich im Kinder und Ju-
gendbüro nötig. Wann dies ge-
nau möglich ist, ist unter http://
www.kijub-unna.de/ferienpro-
gramm.html einsehbar. Der all-
gemeine Anmeldestart ist der 
Samstag, 8. Juli, von 10 bis 12 
Uhr im Kinder- und Jugendbüro. 
Kinder und Jugendliche dürfen 
sich für ein sogenanntes „Stern-

chen-Angebot (*)“ und zwei 
weitere anmeldepflichtige An-
gebote anmelden. Die Option 
einer Warteliste ist vorhanden. 
Alle Termine sind Einzeltermine, 
es sei denn, dass sie gesondert 
benannt worden sind. Die Ein-
verständniserklärung der Eltern 
ist das wichtigste Dokument 
– erhältlich online als Down-
load unter oben genannten Link 
oder im Kinder- und Jugendbü-
ro. Ohne das „Okay“ der Eltern 
dürfen Kinder und Jugendliche 
nicht an den Kursen teilneh-
men. Zudem sollten Eltern wäh-
rend der Kurse telefonisch er-
reichbar sein.

Wo gibt es den Ferienpass?
Der Pass wurde bereits an den 
Unnaer Schulen verteilt. Außer-
dem ist er im Bürgeramt mit 
seinen Außenstellen, dem ZIB, 
dem I-Punkt, diversen Geschäf-
ten, als Download und natürlich 
im Kinder- und Jugendbüro er-
hältlich. 

Ferienpass 2017: 
Sport und Kreativität im Sommer
Anmeldestart am 8. Juli

HSC-Pilateskurse in Unna stark nachgefragt
ton-Haus an der Kleistr. 8 in Unna-
Massen. Im Bürgerhaus Afferde, 
Afferder Weg 180 findet „Pilates 
für Fortgeschrittene“, immer mitt-
wochs von 9 - 10 Uhr und mon-
tags von 18.30-19.30 Uhr statt. Im 
Bürgerhaus Königsborn bietet Car-
men Fink das Training mittwochs 
um 19.15 und  20.15  Uhr an. 

 Die Teilnehmerzahl zu allen 
Kursen ist begrenzt. Eine vorhe-
rige Anmeldung zum Kurs oder 
zum Schnuppertraining unter 0 
23 01 12109 ist daher unbedingt 
erforderlich. An dieser HSC-Hot-
line werden auch Fragen zu an-
deren Sportangeboten beant-
wortet.
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Ob beim Bau eines Einkaufs-
zentrums oder bei der Moder-
nisierung der Fassade eines 
Einfamilienhauses – es gibt 
kaum eine größere Baumaß-
nahme, die ohne professionel-
le Baugerüste auskommt. Vom 
Klempner über den Dachde-
cker bis zum Maurer – nahezu 
jeder Handwerker ist bei sei-
ner Arbeit auf ein Gerüst an-
gewiesen, um hohe oder ver-
winkelte Stellen an Haus oder 
Dach zu erreichen. 

Aber auch bei Großveranstal-
tungen wie Musikfestivals oder 
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Sportevents sind Gerüstbauer  
im Einsatz: Denn auch das Er-
richten von speziellen Gerüsten, 
wie Tribünen oder Bühnenkon-
struktionen fallen in ihr Aufga-
bengebiet. Auch Reinigungs-
kräften, die für Durchblick bei 
Hochhausfenstern sorgen, grei-
fen Gerüstbauer unter die Arme. 
Wer also einen vielfältigen Beruf 
mit guten Karrierechancen ha-
ben möchte, der ist hier gut auf-
gehoben. 
 Der Beruf Gerüstbauer ist 
seit rund 20 Jahren staatlich 
anerkannt. Die duale Ausbil-
dung dauert in der Regel 3 Jah-

Als Gerüstbauer hoch hinaus
Ein Beruf mit guten Karrierechancen

re. Auf dem Stundenplan ste-
hen verschiedene Untergründe 
und die Beschaffenheit von Fas-
saden. Denn die Basis des Ge-
rüsts trägt das ganze Gewicht, 
sie muss sicher und gerade ste-
hen. Außerdem sollten Gerüst-
bauer Konstruktionspläne lesen 
und verstehen können und sich 
mit Statik auskennen. Zudem ist 
Gerüst nicht gleich Gerüst: Ne-
ben eher schlichten Fassadenge-
rüsten gibt es zum Beispiel Hän-
gegerüste, die an hohen Türmen 
schweben, fahrbare Gerüste für 
mobile Arbeitsplattformen und 
Dachgerüste. 

Ein zukunftssicherer Job
Wem das Geselle sein am Ende 
nicht reicht, der kann die Karri-
ereleiter weiter hinaufsteigen. 
Es gibt zahlreiche fachspezi-
fische Fort- und Weiterbildungs-
möglichkeiten in den Bereichen 
Technik, Betriebswirtschaft und 
Recht. Wer will, kann sich zudem 
zum Meister, zum geprüften Ge-
rüstbau-Kolonnenführer oder 
Ausbilder für den Nachwuchs im 
Betrieb fortbilden lassen. Durch 
den Besuch einer Fachschule 

können die weiterführenden Be-
rufe  Techniker/in für Betriebs-
wirtschaft und Industriebetriebs-
wirt/in für Bauwirtschaft  erlernt 
werden. Außerdem ermöglicht 
ein erworbener Meistertitel zur 
Aufnahme eines Studiums zum 
Beispiel  in der Fachrichtung Di-
plom-Ingenieur/-in Bauingeni-
eurwesen. 
 Dank stetig wachsender Auf-
tragszahlen ist der Beruf nicht 
nur zukunftssicher, er ist auch 
recht gut bezahlt. Azubis liegen 
mit einer Ausbildungsvergütung 
von bis zu 1.000 Euro im dritten 
Lehrjahr im mittleren Lohn-Be-
reich, gelernte Facharbeiter stei-
gen bei 1.800 bis 2.400 Euro ein 
und mit Meistertitel können die 
Gehälter auch bei 3.500 Euro lie-
gen.

Mitarbeiter gesucht
Trotz guter Perspektiven wer-
den qualifizierte Mitarbeiter hän-
deringend gesucht. Das bestä-
tigt auch die Bundesinnung für 
das Gerüstbauer-Handwerk in 
Köln. Bundesweit suchen die Mit-
glieds-Unternehmen händerin-
gend nach Personal, auch Aus-
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bildungsplätze gibt es mehr als 
genug. Die jeweilige Innung hilft 
den Betrieben bei der Vermitt-
lung, aber häufig bleiben Stellen 
unbesetzt.

Sicheres Händchen, Augen-
maß und Theoriewissen
Als Gerüstbauer eignet sich,  wer 
einen Hauptschulabschluss  hat, 
schwindelfrei ist, gut anpacken 
kann und gewissenhaft arbei-
tet.  Eine sichere Hand sowie Au-
genmaß und räumliches Vorstel-
lungsvermögen sind außerdem 
wichtig. Dazu kommt noch ein 
gewisses Maß an Theoriewissen, 
um Pläne und Zeichnungen zu 
verstehen. In luftiger Höhe sind 
Teamfähigkeit und Ruhe gefragt. 
Denn oft reicht eine lockere 
Schraube oder eine falsch mon-
tierte Stange, damit es zu einem 
Unfall kommt. In höheren Etagen 
sind die Gerüstbauer mit Seilen 
an den Stahlverstrebungen zwar 
gesichert, falls sie einmal stol-
pern. Trotzdem kommt es laut 
der Deutschen Gesetzlichen Un-
fallversicherung jedes Jahr zu ein 

paar Dutzend Unfällen, die zur 
Berufsunfähigkeit führen. 

Körperkraft ist gefragt
Obwohl heute viel Technik im 
Einsatz ist, müssen Gerüstbau-
er eine gewisse Körperkraft mit-
bringen, denn die Materialien 
müssen vom  Lager auf den LKW 
und später zum Gerüst getragen 
und dort montiert werden. Ge-
rüstbauer ist ein moderner, an-
spruchsvoller Job mit den besten 
Aufstiegschancen.

Seit 34 Jahren begleitet unse-
re Kanzlei unsere Mandanten. 
Mit einem engagierten, qualifi-
zierten Team beraten wir Sie an 
unseren beiden Standorten in 
Unna und in Fröndenberg in al-
len steuerlichen und betriebs-
wirtschaftlichen Fragen. Mit uns 
als vertrauenswürdigen Partner 
profitieren Sie von einer ganz-
heitlichen, zielgruppenorien-
tierten und vorausschauenden 
Beratung, die immer auf dem 
neuesten Informationsstand ist. 
Sehr gute Erreichbarkeit und 
schnelle Reaktionszeiten sind 
dabei für uns Selbstverständ-
lichkeiten. Überzeugen Sie sich 
selbst. Wir freuen uns darauf, Sie 

Ein verlässlicher
Partner an Ihrer Seite

in einem persönlichen Gespräch  
kennenzulernen und mit Ihnen 
gemeinsam über Ihre finanzielle 
Zukunft zu sprechen. Vereinba-
ren Sie Ihren Termin!

Tilo Karnatz

Oliver Boeske Frank Esken
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1. Samstag

Markt
10.00 Uhr
Künstlermarkt
Platz von Louviers,
Holzwickede

Messe
11.00 Uhr
TattooCon & StreetstyleCon
Westfalenhallen, Dortmund

Aktion
11.00 Uhr
Streetlife Day
Lindenbrauerei, Unna

Fest
14.00 Uhr
Kinderschützenfest 
Schützenwiese Methler, 
Kamen

2. Sonntag

Ausflug
10.00 Uhr
Wandern am Sonntag- 
morgen mit dem SGV
Koepeplatz, Kamen

Ausstellung
10.00 Uhr
Patrick Lemke – Frontage
Kunstverein, Fröndenberg

Messe
11.00 Uhr
TattooCon & StreetstyleCon
Westfalenhallen, Dortmund

Fest
14.00 Uhr
Familiensonntag
Kurpark, Unna

Kindermusical
15.00 Uhr
Maledix und Scribifax
Ev. Gemeindehaus, Kamen

Konzert
18.00 Uhr
GSW Kamen Klassik
Rathausvorplatz, Kamen

Konzert
18.00 Uhr
The Lucky Ukes –
Die Welt hat vier Saiten
Kath. Kirche Opherdicke,
Holzwickede

Theater
19.30 Uhr
Theater Narrenschiff:
Ein Blick von der Brücke
Studiobühne Lindenbrauerei,  
Unna

4. Dienstag

Treffen
15.00 Uhr
Seniorenrunde
Bürgerhaus Methler, Kamen

5. Mittwoch 

Konzert
19.30 Uhr
Ohrwurmsingen
Schalander (Lindenbrauerei), 
Unna

6. Donnerstag

Treffen
17.00 Uhr
Kaffeestube „unbehindert 
miteinander leben“
Ev. Gemeindehaus Mitte,  
Kamen

Ausstellung
19.30 Uhr
Eröffnung: Wendepunkt – 
Projekt des Frauenkunst-
forums
Haus der Stadtgeschichte, 
Kamen

Treffen
19.30 Uhr
Cercle francais
Alois-Gemmeke-Haus,
Holzwickede

Konzert
20.00 Uhr
Summertime Unna:
Jeff Young
Platz der Kulturen, Unna

Veranstaltungskalender für de n Kreis Unna  
1. bis 31. Juli 2017

Termine

1. Juli: Aktion - 11.00 Uhr 

Streetlife Day 

Der große Jugendkulturtag in 
Unna auf dem Gelände der Lin-
denbrauerei. Das Event für Graf-
fiti-Artists, Breakdancer, Skater, 

BMXer, Beatboxer, Jugendliche 
und Junggebliebene. 
Be there or be square!
Lindenbrauerei, Unna
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7. Freitag

Fest
16.00 Uhr
Sommerfest
Kinder- und Jugendhaus
Taubenschlag, Unna

Vortrag
17.00 Uhr
Draußen vor der Tür.  
Lyrik auf dem Markt
Buchhandlung Hornung, 
Unna

Führung
18.00 Uhr
Ein Hansekaufmann erzählt 
aus seinem Leben
Marktplatz, Kamen

Konzert
19.30 Uhr
„Easy Come – Easy Go“ im 
Biergarten
Phuma-Bar, Holzwickede

Kabarett
19.30 Uhr
Lisa Feller – „Der Nächste, bitte!“
Kühlschiff (Lindenbrauerei), 
Unna

8. Samstag

Ausstellung
10.00 Uhr
Patrick Lemke – Frontage
Kunstverein, Fröndenberg

Sport
13.00 Uhr
26. Kamener Open
Schulzentrum, Kamen

Sport
14.00 Uhr
Rasenradballturnier
Festplatz Bunte Kuh, Kamen

Fest
14.00 Uhr
Mittelalterliches Burgfest
Seniorenhaus Neue Caroline, 
Holzwickede

Fest
14.00 Uhr
3. Jugendtag – Water-Games
Freibad Dellwig,
Fröndenberg

Konzert
15.00 Uhr
Das Beste!
Aus 10 Jahren Kinderchor
Ev. Gemeindehaus, Frönden-
berg

Kino
20.00 Uhr
2. Open Air Kino – Frühstück 
bei Monsieur Henry
Parkdeck Quadrat, Kamen

Konzert
20.00 Uhr
Musik aus aller Welt: 
Jaimi Faulkner
Ev. Kirche Flierich, Bönen

Konzert
20.00 Uhr
Originalton: Der Butterwegge
Spatz und Wal, Unna

Party
20.00 Uhr
Ü50 Disko
Kühlschiff (Lindenbrauerei), 
Unna

9. Sonntag

Sport
10.00 Uhr
26. Kamener Open
Schulzentrum, Kamen

Konzert
10.00 Uhr
„Amadeus? Amadeus!“ 
 auf den Spuren Mozarts
Kath. Liebfrauenkirche,  
Holzwickede

Ausstellung
10.00 Uhr
Patrick Lemke – Frontage
Kunstverein, Fröndenberg

Ausstellung
11.00 Uhr

Veranstaltungskalender für de n Kreis Unna  
1. bis 31. Juli 2017

Termine

6. Juli: Konzert - 20.00 Uhr

Summertime Unna: 
Jeff Young 
„Manchmal vergessen wir zu le-
ben und erst durch Musiker wie 
Jeff Young erinnern wir uns wie-
der daran, zu genießen und die 
kleinen Dinge wertzuschätzen 
– einfach, ruhig und bewegend. 
Musik an. Welt aus.“, schreibt die 
Presse über den Singer/Song-
writer Jeff Young.
Nun ist er am 6. Juli zu Gast in 
Unna. Platz der Kulturen, Unna

7. Juli: Kabarett - 19.30 Uhr

Lisa Feller – 
„Der Nächste, bitte!“ 

Lisa Feller hat es schon längst 
verinnerlicht :  Liebe deinen 
Nächsten wie dich selbst. So 
steht es schließlich im Buch der 

Bücher. Dumm nur, wenn der 
Nächste ein Vertreter des an-
geblich starken Geschlechts ist 
und aus Bindungsangst nicht 
geliebt werden will. Schon gar 
nicht von einer selbstbewussten 
und witzigen Frau, die keine Lust 
hat, sich zu ihren zwei Klein-
kindern noch ein erwachsenes 
Unvernunftswesen ins Haus zu 
holen. Dann doch lieber: „Der 
Nächste, bitte!“

Kühlschiff (Lindenbrauerei), 
Unna
Platz der Kulturen, Unna
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Termine

Offene Gärten im Ruhrbogen
Stadtgebiet, Fröndenberg

Konzert
12.00 Uhr
Konzert der 
Jugendkunstschule
Kurpark, Unna

Konzert
14.00 Uhr
Musikalischer Sommertag
Ev. Kirche Lünern, Unna

Konzert
14.00 Uhr
8. Kamener Shanty Chor
Festival
Park am Koppelteich, Kamen

Konzert
17.00 Uhr 
Konzert zum Reformations-
jubiläum
Margaretenkirche, Kamen

Theater
19.30 Uhr
Theater Narrenschiff:
Ein Blick von der Brücke
Studiobühne Linden- 

brauerei, Unna

11. Dienstag

Treffen
15.00 Uhr
Seniorenrunde
Bürgerhaus Methler, Kame

12. Mittwoch 

Konzert
20.00 Uhr
Jammin‘ Lounge
Schalander 
(Lindenbrauerei), Unna

13. Donnerstag 

Treffen
10.00 Uhr
Offenes Singen am Morgen
Alte Mühle, Bönen

Konzert
20.00 Uhr
Four You! –  
Culture Club im Turm
Förderturm, Bönen

13. Juli: Konzert - 20.00 Uhr

Tribute to Chet Baker 

Buck Wolters (voc, git) & Dmitrij 
Telmanov (tp) Dem Andenken 
des legendären Altmeisters des 
Cool Jazz, dem Trompeter und 
Sänger Chet Baker, fühlen sich 
die beiden Musiker innerlich 
verbunden. Sie spüren seinen 
charakteristischen Interpretati-

onen von Jazz-Klassikern nach, 
in jener typischen Mischung aus 
Swing, Melancholie und Blues-
Intonation, die den Baker-Sound 
weltweit so beliebt gemacht 
hat.

Lindenbrauerei, Unna

Wie kann die Attraktivität 
der Stadt Unna verbessert 
werden? Das soll mit der ak-
tuellen Bürgerbefragung, die 
das Stadtmarketing Unna in 
Zusammenarbeit mit der TU 
Dortmund durchführt, her-
ausgefunden werden. 

Dabei sollen die Wünsche und 
Bedür fnisse der Bürger be -
rücksichtigen Unter dem Mot-
to „15 Minuten für deine Stadt“ 
werden Bürger und Besucher 
der Stadt um ihr Feedback ge-
beten. Abgefragt wird, wie 
auch in den vergangenen Jah-
ren, die Attraktivität der Innen-
stadt. Also wie gut lässt es sich 
dort wohnen, arbeiten und vor 
allem einkaufen.

Teilnehmen ist ganz einfach
Neben regelmäßigen Befra-

gun g e n in  d e r  Inn e ns t a d t 
durch Studenten, gibt es die 
Möglichkeit, sich den Fragebo-
gen im Bürgerservice und im 
Zentrum für Information und 
Bildung (zib) abzuholen. Na-
türlich können die Fragebögen 
auch direkt online unter www.
marketingstudien-dortmund.
de/unna ausgefüllt und abge-
geben werden. Ziel ist es, dass 
möglichst viele Menschen mit-
machen, um eine wirklich re-
präsentative Umfrage erstellen 
zu können.
 Deshalb erhalten die auf der 
Straße Befragten ein kleines 
Dankeschön, online können sie  
an einem Gewinnspiel teilneh-
men, bei dem attraktive Prei-
se verlost werden. Der Haupt-
preis ist das „Erlebnis Unna“, 
eine exklusive Stadtführung 
für maximal zehn Personen 

15 Minuten Zeit für Unna
Stadtmarketing führt Bürgerbefragung durch

(z.B. für Familie und Freunde).

Vorschläge werden
umgesetzt
Dass die Vorschläge der Bürge-
rinnen und Bürger auch Gehör 
finden, hat sich bereits in den 
ersten beiden Befragungen 
gezeigt. Im Jahr 2006 kam zum 
Beispiel heraus, dass sich die 

Bewohner einen Fast Food La-
den wünschten. Inzwischen 
hat Unna einen McDonalds. 
Einen ähnlichen Effekt hatte 
die Umfrage von 2011: Da wur-
de ein Elektromarkt gefordert, 
jetzt hat die Stadt eine Berlet-
Filiale. Also, nehmen Sie sich 15 
Minuten Zeit und verbessern 
Sie Ihre Stadt.
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Termine

Konzert
20.00 Uhr
Originalton:
Kaurna Cronin (AUS)
Spatz und Wal, Unna

Konzert
20.00 Uhr
Tribute to Chet Baker
Lindenbrauerei, Unna

14. Freitag

Fest
11.00 Uhr
Weingenuss am Wasser
Hafenplatz Marina Rünthe, 
Bergkamen

Fest
18.30 Uhr
Diner en blanc 
(Picknick in Weiß)
Ev. Kirche am Markt,  
Holzwickede

Theater
19.30 Uhr
Theater Narrenschiff:  
Ein Blick von der Brücke
Studiobühne 
Lindenbrauerei, Unna

15. Samstag

Messe
09.00 Uhr
Vinanti 2017
Westfalenhallen, Dortmund

Markt
09.00 Uhr
Kindertrödelmarkt
Marktplatz, Holzwickede

Ausstellung
10.00 Uhr
Patrick Lemke – Frontage
Kunstverein, Fröndenberg

Fest
11.00 Uhr
Ferienspaßeröffnung
Marktplatz, Holzwickede

Fest
11.00 Uhr
Weingenuss am Wasser
Hafenplatz Marina Rünthe, 
Bergkamen

Aktion

11.00 Uhr
Reparaturcafé 
Jugendkulturcafé, Kamen

Konzert
18.00 Uhr
Neue Philharmonie 
Westfalen – Open Air
Alter Markt, Unna

Fest
19.00 Uhr
Scheunenfest 2017
Hof Kalthoff, Kamen

16. Sonntag

Messe
09.00 Uhr
Vinanti 2017
Westfalenhallen, Dortmund

Ausstellung
10.00 Uhr
Patrick Lemke – Frontage
Kunstverein, Fröndenberg

Fest
11.00 Uhr
Weingenuss am Wasser
Hafenplatz Marina Rünthe, 
Bergkamen

17. Montag

Messe
09.00 Uhr
Vinanti 2017
Westfalenhallen, Dortmund

18. Dienstag

Treffen
15.00 Uhr
Seniorenrunde
Bürgerhaus Methler, Kamen

19. Mittwoch

Ausflug
14.00 Uhr
Nachmittagswanderung mit 
dem SGV
Edelkirchenhof, Kamen

Treffen
15.00 Uhr
Senioren-Tanz: 
Du musst das Leben tanzen
Kühlschiff (Lindenbrauerei), 
Unna

16. Juli: Fest - 11.00 Uhr

Weingenuss am Wasser

Mit großem Erfolg hat die Stadt-
verwaltung Bergkamen im Jahre 
2012 ihr erstes Weinfest mit dem 
Titel „Weingenuss am Wasser“ 
auf dem Hafenplatz in der Mari-
na Rünthe durchgeführt.
Mittlerweile genießen die Be-
sucherinnen und Besucher die-
ser kleinen aber feinen Veran-
staltung die Sonnenstunden 

am Wasser in vollen Zügen. 
Geboten werden in der re -
präsentativen Marina am Dat-
teln-Hamm-Kanal Weine aus 
Deutschland, Neuseeland und 
Spanien, Flammkuchen, Tapas 
und vieles mehr... 

Hafenplatz Marina Rünthe, 
Bergkamen
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20. Donnerstag

Treffen
15.00 Uhr
Offenes Singen
Seniorenbegegnungsstätte, 
Holzwickede

Kindertheater
17.00 Uhr
Pinocchio Open Air
Fußgängerzone, Kamen

Konzert
20.00 Uhr
Originalton: Troy Petty (USA)
Spatz und Wal, Unna

Konzert
20.00 Uhr
Loco Brusca & Hotel Iocandi
Platz der Kulturen, Unna

21. Freitag

Treffen
18.00 Uhr
Kirchbiergarten im Juli
Ev. Jugendheim,  
Holzwickede

22. Samstag

Ausstellung
10.00 Uhr
Patrick Lemke – Frontage
Kunstverein, Fröndenberg

Fest
11.00 Uhr
Sommerfest
Seniorenbegegnungsstätte, 
Holzwickede

23. Sonntag

Ausstellung
10.00 Uhr
Patrick Lemke – Frontage
Kunstverein, Fröndenberg

25. Dienstag 

Treffen
15.00 Uhr
Seniorenrunde
Bürgerhaus Methler, Kamen

26. Mittwoch

Kindermusical

Termine

www.fkwverlag.com
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15.00 Uhr
Edgar –  
ein Schildkrötenmusical
Feuerwehrgerätehaus 
Kessebüren, Unna

27. Donnerstag 

Konzert
20.00 Uhr
Originalton:  
Simon Hudson (AUS)
Spatz und Wal, Unna

Theater
20.30 Uhr
Theater Narrenschiff: 
Die Wichtigkeit, Ernst zu sein
Westfriedhof, Unna

28. Freitag

Aktion
16.00 Uhr
Reperatur Café
Bistro abgefahr’n,  
Fröndenberg

Treffen
18.00 Uhr
Kirchbiergarten im Juli
Ev. Jugendheim, Holzwickede

Fest
19.00 Uhr
Weißer Abend
Weiße Straße, Kamen

Theater
20.30 Uhr
Theater Narrenschiff:
Die Wichtigkeit, Ernst zu sein
Westfriedhof, Unna

29. Samstag

Ausstellung
10.00 Uhr
Patrick Lemke – Frontage
Kunstverein, Fröndenberg

Treffen
15.00 Uhr
Kamener Spieletag
Bodelschwingh-Haus
Methler, Kamen

Theater
20.30 Uhr
Theater Narrenschiff: Die 
Wichtigkeit, Ernst zu sein
Westfriedhof, Unna

Party
23.00 Uhr
Ü30-Party
Kühlschiff (Lindenbrauerei), 
Unna

30. Sonntag 

Ausstellung
10.00 Uhr
Patrick Lemke – Frontage
Kunstverein, Fröndenberg

27. - 29. Juli: Theater - 20.30 Uhr

Theater Narrenschiff: 
Die Wichtigkeit, Ernst 
zu sein
Wilde im Park: Die Wichtig-
keit, Ernst zu sein
Komödie von Oscar Wilde im 
Rahmen des SUMMERTIME 2017 
Programms
Nach drei erfolgreichen Produk-
tionen von Shakespeare im Park 
widmet sich das Theater Narren-
schiff nun im Rahmen der Sum-
mertime 2017 erstmals einem 
weiteren englischen Sprach-
künstler: Oscar Wilde.

Westfriedhof, Unna

Am Samstag, 08.07.2017, lädt 
das Team vom Seniorenglück 
Haus Rünthe alle Bewohner, 
Angehörigen, Betreuer und 
Nachbarn ab 11.00 Uhr in die 
Rünther Straße 63/ 65 ein. 
Hier wird an diesem Tag das 
7. Farbenfest mit guter Musik 
und leckerem Essen gefeiert. 

Das Fest wird neben einem Ku-
chenbüfett auch deftiges vom 
Grill anbie-ten. Ein kunterbunter 
Tag erwartet die Besucher.  Das 
Team vom Seniorenglück Haus 
Rünthe, möchte gemeinsam mit  
seinen Bewohnern, Angehörigen  
und  zahlreichen Besuchern, einen 
schönen Tag erleben.

7. Farbenfest in der 
Rünther Straße 63-65
Seniorenglück Haus Rünthe und 
Freunde laden ein

Termine
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Kreuzworträtsel

Kerbtier

ohne
Hunger

Tropen-
baum

scherz-
haft:
USA
(Uncle ...)

je
(latein.)

Zimmer-
winkel

Erwerb
von
Waren

„Mutter
Gottes“-
Figur

elektr.
Infor-
mations-
einheit
germa-
nisches
Schrift-
zeichen

Kimono-
gürtel

sehr
weiches
Leder

eine
Schrift-
größe

griechi-
sche
Vorsilbe:
klein

Dampf-
schiff
(engl.)

kath.
Seel-
sorger

tropi-
sches
Nage-
tier

zum
Ritter
schlagen

Gatte
der
Maria
(N.T.)

Resultat

süd-
amerika-
nischer
Kuckuck

Düsen-
flug-
zeug

kurz für:
an dem

Metall-,
Stein-
schnei-
der

Ge-
zeiten-
strom

Quell-
fluss
des
Pregels

kleinste
Schmutz-
partikel

zer-
brochen

englisch:
Apfel

Bau-
fahrzeug

Metro-
pole
an der
Seine

Wasser-
tiefen-
messer

Schutz-
schicht
auf
Kupfer

sehr
junges
Huhn

Fern-
sehen
(Abk.)

franzö-
sisch:
weiß

Ruhe-
ständler

dt.
Schau-
spielerin
(Janine)

US-
Schau-
spieler
(De ...)

Quell-
fluss
der
Weser

Berg bei
Inns-
bruck
(Tirol)

engli-
sche
Gast-
stätte

Frage-
wort

Fuß-
stoß

eng-
lische
Ver-
neinung

fetter,
zäher
Boden

Staats-
ober-
haupt

Eingang
(franz.)

Behaup-
tung

Nach-
komme

Schiffs-
tau-
spann-
gerät

Gelenk
zw. Ober-
u. Unter-
schenkel

starke
Neigung

Kopfbe-
deckung

Anlege-
stelle
der
Schiffe

Initialen
der
Loren

Kleintier
mit
langen
Ohren

persön-
liches
Ansehen

Berg-
schräge

Gang-
regler
der Uhr

höchste
babylo-
nische
Göttin

Abk.:
Europä-
ische
Union

Kfz.-Z.:
Kempten

Raubtier
des
offenen
Meeres

schmut-
zige
Pfütze

zuckern

nicht
leer

W-34

Goldig:
Schnappen Sie sich einen 
Gutschein im Wert von 100,- 
Euro aus dem Hause „Juwe-
lier Lohoff“ in Holzwickede. 
Finden Sie das richtige Lö-
sungswort heraus und mit 
etwas wenig Glück gewin-
nen Sie .

Finden sie den gesuchten Be-
g r i f f  u n d  s e n d e n  S i e  d a s  

16-stellige  Lösungswort bis 
zum 12.07.2017 an verlosung@
fkwverlag.com. 
(Der Gewinn wird ausgelost, 
der Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen).

Bitte geben Sie unbedingt Ihre 
Anschrift und Telefonnummer 
für die Gewinnbenachrichti-
gung an. Ihr „Ortszeit-Team“ 
wünscht viel Glück!

Herr Peter Vieler aus Holzwicke-
de ist der Gewinner unseres Rätsels 
der Juniausgabe. Den Warengut-
schein im Wert von Euro 100,- aus 
dem Hause 
„Juwelier Lohoff“ in Holzwickede 
bekommt seine Enkelin Nicole.
Inhaber Heiner Lohoff und das 
„Ortszeit-Team“ gratulieren herzlich!

P E R L E N O H R S T E C K E R
Lösungswort

14 15 1613121110987654321

Monatliches Kreuzworträtsel mit Gewinnspiel
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